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uWO um Das KlMrlMWiiiitz.
Seit fast «ttht M»n«tten steht die deutsche Wirtschaft

«--f»r dem Druck kommender gewaltiger Steuerlasten,
[ Me dabei die Wege der Gesetzgebung , auf denen diese
! Steuerlasten verteilt werden sollen, klar erkennen zu
' ünnen. Als am 26. Januar der Reichskanzler in

die deutsche Antwort an die Reparations¬
festlegenden Rede die Erundzüae eines

"?seht , Staat und Wirtschaft aus gefühlsmäßigen per¬
sönlichen Stimmungen heraus in . schwere, innere Krisen
zu drangen!

Eine Rede Lord Derbys.

gelingt , eine so breite Regierungsmehrheit im
MMent zusâ- ~Rmmenzuführen , daß durch ste eine Aus-

^ schädlichen kleinlichen Parteizersplitterun-
«Us die außen- und innenpolitischen Arbeiten des
ys verhindert werden kann.

Niemand wird abftreiten können und wollen , daß
- vttuerkompromiß eine Reihe schwerer und gefähr-

Velastungen ankündigte , daß in ihm gesetzgeberi-
täune enthalten waren , die eine schwere Gefahr

San rin wirtschaftliche Erneuerung enthielten . Aber
SeJrfnJl !^ ?ußer acht lassen, daß gleichzeitig dieses

SilV/Eiß der Wirtschaft eine erhebliche Reih«
n-l^ len gebracht hat . Di« mit ihm der Regie-

|Ä e"{ Möglichkeit , programmatische Erklärun-
^Mwber den Alliierten über unsere künftige Er-
it;C P l ^ Sugeben. stützte sich auf die stärkste

wirtschaftliche Mehrheit , die im Parla-
-rbl geschaffen werden kann. Das Aus-

ein. Bekenntnis der deutschen politischen
gemeinsamem Wollen , das sich für

günstig " wirtschaftlichen Kredit außerordent-
x..L9 uuswirfte . Die Mehrheitssozialdemokratie

imw°r ’)0S  0Io ê ^Pf et  der Zwangsanleihe aus
werdenden Gemeinschaft mit den Un-

einR ^ ozlalistrn gelöst und der Wirtschaft da-
lllliiH ^ ^ 't gegen das Vordringen irgendwelcher
Mri^ Ü-r Z ^ rimente gegeben . Und endlich hatte
»ilün« * Klarheit über die kommende Lasten¬
te konnten die wirtschaftlichen
tifawül EUlgestellt werden, durch wirtschafts-
x (tulli Maßnahmen eine der volkswirtfchaft-

^ ^ amtarbeit möglichst wenig störende Auswir-
Mlvteuergesetzgebung vorzubereiten.

^ ^̂ ^^ t̂ei hat durch ihre Absage
liilwly“ en;& $ schwere Verantwortung gerade

dem Wirtschaftsleben auf sich geladen . Die«wen yü- "̂ ttr-aeven auf na) geiaoen . Die
'mschaftlef werden sich darüber klar wer-
daß die Sachlichkeit und Klarheit, die siefo ri  r f, . 01c ^achuchkeit und Klarheit , die ste

n auf wirtschaftlichem Gebiete anzu-
M ''EU. auch das wefentsichfte Moment einer

politischen Arbeit sein mutz, daß es nicht

Eine Erklärung der Deutschen Bolkspartei.
^ „ ,®f-r Berlin . ^ 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Di«
Latsch « Volks » artet  siebt sich veranlagt , folgendetr ia r 11 n 8 abzugeben : Auf Veranlassung non Erzellenz
zu

«die
! sartei

Apolitischem" Gebiet Auch für die Wirtschaft 'war
k« wertvoll, nun die Erundzüge der Lasten Verteilung

Kennen zu können und zu wissen, auf welche Ziel¬
setzungen man sich einzustellen hatte, um ein möglichst

firilmngsloses Äuswirken der neuen Steuergesetzgebung,iii:möglichst weitgehendes Zusammenwirken von Volks-
' Michast und Steuern zu erzielen.

Die Ereignisse der letzten zwei Woche« haben diese
. Klarheit wieder zerstört. Sie haben erneut die end-
s giilttgen Formen der kommenden Steuergesetze in Un-
i gwißheit gehüllt , die lähmende Unsicherheit abermals
iß, ave Kreise des Wirtschaftslebens hineingetrrgen

uni) auch für unsere politische und wirtschaftliche Ge-
isjmtentwicklung die Hoffnung stark gemindert , die mir
hei Entstehung der großen Koalition verbunden war.
kiluch wenn alle bekannt gewordenen Beschwerden der
fkutschen Bolkspartei gegenüber dem Kanzler zutref-
1f» sollten swas bekanntlich nicht der Fall ist) — die
.iSweren wirtschaftlichen und politischen Schäden , welche

tlie Volkspartei mit ihrer Haltung jetzt angerichtet
hat. finden darin keinerlei Berechtigung . Deutlich
«kennbar tritt uns hier erneut das mangelnde poli¬
tische Verantwortlichkeitsgefühl , das Vorherrschen

^niteiegoistischer Momente zum schwersten Schaden der
llgemeinheit entgegen.
Das deutsche Volk hat ein Recht, Sachlichkeit imb

rusopferungsbereitschaftgegenüber dem Staat von
Mm Parteien zu fordern , die für sich in Anspruch
iMkn , ihre Handlungen von staatsbürgerlichem

Mchtgefühl leiten zu lassen. Die Rot von Staat und
Wrtchast ist so groß, daß diejenige Partei am Staat,
«Vaterland ein Verbrechen begeht, die aus dieser

■F Hilfsquellen für ihre Parteizwecke ab leiten will.
kW M°en rrmner die Notwendigkeit der großen Koa-

betont aus der klaren und nüchternen Erkennt-
I*? daß die junge demokratische Republik zu
' ü tätlichen Festigung , zu einer Fruchtbarmachung

wirtschaftlichen Grundlagen nur kommen kann,

oer .«etajsfanslfr und ie zwei Vertreter des Zentrums , der
Demokraten und Sozialdemokraten teilnahmen . Bet dieser
^mannnenmnft wurde die innervolitische Lase beraten , und
*..-. <>>> Zi" des Zentrums und der Demokraten drinsend auf
cie Notwendigkeit der Ckbaffuna einer dunb den Zutritt der
Dolksvartei erweiterten Regierunssbafis  bin-
orwicien . Die Vertreter der Deutschen Volksvartei . er-
klarten . Satz cme Zurücknahme  des persönlich aus den

■li ■ %*** eingestellten Mihtrauensvotnms auch dannina>t in Frage kominen könne, wenn man dem Vertrauens-

Besprechungen mit der Bayerische « Bolkspartei.
Br.  Berlin . 15. Febr . (Eta . Drabtbericht .) Deute vor-

mittas trafen die Regierunssvartcien und die Bayerische
Volkspartei in der Reichskanzlei erneut »u Belorechunaen
zusammen die bis 1.30 Uhr andauerten . Die Deutsche
Volksvartei war zu dielen Bewrechunaer: Nicht berangezosen.

Eine Znterpellatian der Demokraten , betr . den Waren¬
verkehr zwischen dem besetzte« und unbesetzte« Gebiet.

Rr . Berlin . 15. Fedr . (Etg . Drabtbericht .) Dem Reichs¬
tag tft eine Interpellation  der Demokraten Dr.
Vetersen  und Genossen zugegangen : Der Berkebr mit
Waren aus dem besetzten in das unbesetzte Ge¬
biet  wird trotz der entgegenkommenden Weisungen des
~ " - - ‘ ‘ che ~Reichswirtichaftsmtmsterimns durch die örtlichen Stellen
des Reichsbeauftragten für die Überwachung der Ein - und
Ausfubr weiterhin in zahllosen Fällen erschwert,  ver¬
teuert und zerstört. Es muk gelingen , unter Mitwirkung der
Handelskammern und des Wirtschaftsausschusses für die be
setzten Gebiete ein e n d g ü l t i g e s Verfahren  zu be¬
stimmen. das die Interessen des Reiches und des besetzten
Gebietes besser wahrt als das jetzige. Wir fragen die
Reicksreaierung . ob ihr die Mißstände bekannt sind und was
sie für ibre Beseitigung zu tun gedenkt? — Diese Jntervella-
tion soll als erster Punkt auf der Tagesordnung der Mitt¬
wochssitzung des Reichstages sieben.

Gleitend « Lohn- und Gehaltsskala.
. - Fevr . (Eia Drahtoericht .) Der Un

auslchuß des Beamtenausschusses  des Reichstags
örterte im Beisein der als Sachverständige
Herren Dr.

er-
im Beisein der als Sachverständige zugezogenen

Dr. Kneczynski  und Professor Silberklein
ge. ob die Ermittlung eines Eristenzmini-di« Frage , i .. _ _ _ . .

mutnslfir Beamte  möglich sei. Beschlüsse wurden nicht
Bctaet. « m Donnerstag soll uoer das wrntenzmimmum und
die gleitende Lohn- und Gebaltsskala mit Vertretern der
Gewerkschaften und des Deutschen Städtetages unter Zu¬
ziehung der obengenannten und weiterer Sachverständiger
verbandelt werden.

Die Wirtschaftsbeihilsen für die Beamten.
Br. Berlin . 15. Febr . (Etg Drabtbericht .) Im Reichs-

N n a n sitn n i fte ri u m wurde unter dem Borsstz des
Ministerialdirektors Sch lieben  die Besprechung mit den
Soitzenorganisationen der Beamten über die Einführung von
Mrtichaftsbeihilfen für die Beamten fortgesetzt. Überein¬
stimmung herrschte unter den Svitzenorganisattonen darin,
daß in den Orten , in denen die Arbeiter Überteuerungszu
schüsie erbalten , den Beamten Mirtschaftsbeidilfen von 250
Mark gewährt werden 'ollen. Der Vorsitzende gab namens
der Reicksregierung die Erklärung ab. daß die Regierung
Wert aus möglichst rasch ? Erledigung  dieser Ange-
lrgenbeit lege, um di« Wirtschaftsbeihilfen auszablen zukönnen.

Die Tr «merf «ierlichkeiten für Konrad Haußman « .
. Br . Stuttgart . 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Am

gestrigen Dienstag fanden unter allgemeiner Beteiligung
weiter Kretie die T r a u e r f e i e r l i chke i t e n für den ver¬
dorbenen Abg. Konrad Haußmann statt , an der u. a.
Staatspräsident Hicber . Minister Keil und Friedrich Payer
der die Rede bielt . teilnahmen.

Die Mörder Erzbergers.
_ . ft - Budapest . 15. Febr (Eig . Drabtbericht .) Die deutsche
Eebeimoollzet hat ihre Untersuchung in Sachen der Ermitte¬
lung der Mörder Erzdergers abgeschlossenund ist wiederum
nach Deutlmland zurückgekebÄ. Man kann onnebmen . daß
die deutsche Regierung nach Kenntnisnabme des Ergebnisses
die Auslieferung des Schulz und Tillessenverlangen wird.

30 Verhaftungen in Oberschlcsien.
Si Berlin , 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der „B.

U'tam ein« noch weitere abschwächende Begründung hinzu-
tus «. Ihrer Auftassung nach könne die Frage des Miß-
rrauensvonnns nur dann erneut beraten werden , wenn nck
noch vor der Abstimmung eine neue Regierung gebildet habe.
Dann wuide ein« neue Lage geschaffen sein, zu der dann die
Fraktion ^ der ^Deutschen Volksvartei ^erneut Stellung zu
mllnnen bat. Die Vertreter der Svsialdemokraten erklärten
ach bereit , diese Anregung in ihrer Fraktion »n erörtern.
Nachdem inzwischen der Beschluß der Sozialdemokraten er¬
gangen ist und damit sestgeltellt war . daß die in der Zu¬
sammenkunft angeregte Veränderung in der Situation nicht
mehr m Frage komme, erklärten die Vertreter der Deut -,
schen Volksvartei vor der heutigen zweiten Sitzung , daß sie
sich vrn den weiteren Verhandlungen keinen Erfolg mehr
ueisprechen könnten und daher an der Weiterberatung
nicht mebr teilnehmen  würden.

W. T.-B. London, 15. Febr . (Drabtbericht .) Lord
3. erby  trat rn einer Rede auf einem poitttichen Essen für
den allgemeinen Grundsatz der Konferenz von Genua
ein. wenn ihr Zweck, wie der der Washingtoner Konferenz,
die Sickerung der StabÜität sei. Lord Derby sagte, bevor
Deutschland  nickt wieder eine große Haudels-
n a t 7o n geworden iei. müßten die britischen Märkte und
der britische Handel leiden. Er sei daher dafür , daß Groß¬
britannien und Deutschland zu einer freundschaft¬
lichen Erörterung der Reparationsfrage
Aisammenkrmmen. Es beißt : Frankreich sei ein Hindernis.
England erkläre, es brauche ein auf dem Gebiete des Han¬
dels starkes Deutschland, um an dem Handel teilnehmen zu
kennen: , Frankreich erkläre , es könne wegen der Gefahr für
Frankreich em militärisch starkes Deutschland nickt dulden,
und cm kommerziell starkes Deutschland ohne ein militärisch
starkes Deutschland sei nach der Ansicht Frankreichs nicht
denkbar. ,Er (Lord Derby ) sei jedoch der Meinung , daß
beides möglich Jeu . wenn England Frankreich sein geschrie¬
benes Wort gebe, daß es Frankreich unterstützen
wuir «. Dadurch würde Deutschland mUitärisch niemals
stark werden.

Bezüglich der Frag «, ob Rußland  auf der Genueser
Konferenz zugegen sein soll, erklärte Lord Derby , er erkenne
an . daß. wenn England seine Handelsbeziehungen , die es
vor dem Kriege besessen habe , wieder einnehmen wolle, ein
friedliches und befriedigtes Rußland nötig fei. Wenn Ruß¬
land binzngezogen werde , io müsse dies unter gewissen Be-
dmgungei ' geschehen. Wenn man dadurch, daß man sich mit
den Russen an einen Tisch setze, den vielen Tausenden , die
jetzt arbeitslos seien. Erwerb schassen könne, da gäbe es
niemand auf der Welt , mit dem er sich nicht zusammen-
sitzen würde.

Über die türkische Frage  erklärte Lord Derby , er
bedauere , daß Großbritannien sich nominell noch immer tm
Kriege mit der Türkei befinde. Dieser Tatsache liege die
Hälfte aller Schwierigkeiten Großbritanniens im Osten zu¬
grunde. Er brffe . daß der Vertrag mit der Türkei radikal
ebgeändert werde, bevor er ratifiziert würde . Groß¬
britannien werde mehr als jede andere Nation von der
mohammedanischen Stoße berührt . Er würde gern die
Freundschaft zwischen Großbritannien und der Türkei wie¬
derhergestellt und die Türkei ungefähr in ibrer früberen
Stelluiig wieder eingesetzt leben. England habe Grie¬
chenland  ge ^en die Türket unterstützt ünd damit auseinen Verlierer gesetzt.  Den dadurch erlitten^
Verlust müsse es durch einen Sieg wieder wettmackien. und
zwar bei der ersten Gelegenheit . Dies würde der Fall sei«,
wenn man einen für die Türkei milden Frieden schließe,
und zwar nicht mit einer Marionettenregierung in Kon-
stantincvel . sondern mit Männern , die etwas ru fasen
batten . _

Die Sachverständigenkonferenz.
0 . Paris . 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Heute nach¬

mittag tritt im Quai d'Orsay zu der ersten Sitzung die
interministerielle Kommission  zusammen , die
damit beauftragt ist. das Programm der Konferenz
von Genua  vom französtschen Standpunkt aus zu studie¬
ren . Die Antwort der französischen Regierung auf die eng¬
lische Einladung zu einer Vorkonferenz  von Sachver¬
ständigen in London über die Einzelheiten des Programms
für die Konferenz von Genua ist gestern bereits im Foreign
Office überreicht worden . Man erwartet , daß diese Zu-
sammeikunst noch im Lause dieser Woche statttiuden soll.

D. Paris . 15. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der ..Petit
karisten glaubt , daß die in Frankreich , England und
ztalien gebildeten Sachverständigenausschüsse in etwa acht

Tagen d'.e Resultate ihrer Arbeit zv.sammenlegen und i«
gemeinsame Verhandlungen eintreten würden.

Die deutsche Liga für den Völkerbund an den
Präsidenten des internationalen Gerichtshofs.

Vf.  T .-B. Berlin . 14. Febr . Anläßlich der feierlichen
Eröffnung des ständigen internationalen Gerichtshofes im
Haag richtete die deutsche Liga für den Völkerbund an den
Präsidenten Dr . Lader  ein Schreiben , in dem sie u. a. aus-
fubrt : ..Es ist für uns schmerzlich, daß Deutschland bei der
Schaffung der großen ständigen Einrichtung des Weltge-
ricbtsbofes nicht unmittelbar beteiligt gewesen ist. wenn
auch die Vorschläge des amtlichen deutschen Völkerbund -Ent¬
wurfes über den Sckiedsgerichtsbof den Beratungen der
Haager Juiistenkommission mit zugrunde gelegen baden.
Wäre es im Kreise der an diesem hoben Werk Mitarbeiten-
den vertreten gewesen, so würde die neue deutsche Regierung
stcherlrch das Bedürfnis gehabt haben , das Zustandekommen
tiefer alten Sehnsucht aller Friedens - und Völkerrechts¬
freunde nach ihren Kräffen zu fördern . Für ihre Bereit-
Ickaff. zum Ausbau der internationalen Rechtsordnung bei-
zutragen . legte ste soeben durch Abschluß des deutsch
schweizerischen Sckiedsvertrages  ein deutliches
Zeugnis ab. Wir begrüben den Beginn einer ständigen
internationalen Rechtsprechung als die Eeburtsstunde
des neuen Völkerrechts:  denn gerade aus der Ent¬
wicklung des deutschen Rechtslebens wissen wir . was die
ständige Tätigkeit eines höchsten, mit besten Richtern be¬
setzten Gettcktes für die Gestaltung des Rechtes und für die
Rechtsanwendung bedeuten kann. Entscheidungen und Gut¬
achten des Weltgericktsbofes . hinter denen das Anseberi
seiner Richter und oic politische Macht des Völkerbundes
stehen, können das Völkerrecht mit innerem und äußerem
Zwangscharakter ausstatten . Unsere Wünsche, daß fick da»
Recht im Völlerleben immer stärker durchsetzen möge, gellem
iowobl der volitischen Schöpfung des Völkerbundes , ohne den
der Weltgerichtsbof nicht zustande gekommen wäre , wie onrij
diesen ständigen Gerichtshof Sie gelten denen , die zu dem
Erfolg gebolfen bal-en und schließlich denen . d>e vbne Unt » -
ickätzung des Erreichten unermüdlich an der Erweiterung uiw
Verbesserung des Bestebenden nach innen und außen arbeite«werden.

Generalaussperrung in Dänemark.
v . Stockholm. 15, Febr , (Eig . Drabtbericht .) Infolgeci  gr ~ V * 'V .-i -r -er ..D>. >>. »tortucun . 15. tfeör tting . Drabtbericht .)

mfsTi'rm s . interalliierte Kom- von Lobndinerenzen . die zu keiner Einigung führten bät ' der
BÄönen ^ o« o? ^ ten Vorfälle üe. Ele . w . tz dreißig Arbeitgeoerverband bKlossen . die Arbeitersch1111ff-s »» ••»»SSIDim; [y.Qny| | l yu j ^ | ^ rr nror H1(T
jammern verhaftet bat . darunter einige belannte Dersöu- ibm^ lmgescĥ ssencn"Betriebe" aus " u 1 ve ? t e “ ®at*m

werden 30 000 Arbeiter direkt und 170 000 indirekt betroffen.
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.. aögelaufene Jahr 1921 hat der englischen
Schiffahrt und namentlich der englischen Schiffsbau-
rnimftrie eine Krise beschert, die die schwerste ist, die sie
je zu bestehen hatte , deren End« aber auch im neuen
^ahr « noch gar nicht abzusehen ist. Welche Bedeutung
dieser Zusammenbruch für das gesamte englische Wirt¬
schaftsleben hat , wird klar, wenn man bedenkt, daß die
englische Schiffsindustrie neben der Eisen- und Stahl¬
industrie die am schwersten betroffene Industrie Eng¬
lands darstellt und daß sie zu den Haupteinnahme --
quellen Englands zähU. Die Kris« in .der Weltschiff-
fahrt lst ja bekanntlich allgemein. Wahrend die Welt¬
tonnage sich zwischen 1914 und 1921 zwar von 49 Mil¬
lionen Tonnen auf 61,9 Millionen Tonnen vermehrte,
aber bei weitem nicht den so gewaltig vermehrten
Schiffsraum verwenden konnte, hat ganz besonders di«
englische Schiffahrt einen Rückschlag erlitten , der au»
den stark zurückgegangenen Ziffern des Hafenverkehrs
hervorgeht . So betrug beispielsweise die Eesamt-
tonnage des im Jahre 1921 in englischen Men ein¬
gelaufenen und gelöschten Schiffsraumes nicht mehr als
62 Prozent desjenigen vom Jahre 1913. Di« Tonnage
des Importes betrug nicht mehr als 70 Prozent , des
Exportes sogar nur 36 Prozent der Vorkriegsmengen
vom Jahre 1913. Währeick insgesamt im Jahr « 1913
116,8 Millionen Tonnen gelöscht wurden, waren e»
1921 nur noch 73,5 Millionen Tonnen , und den 56 Mil¬
lionen Tonnen des Importes vom Jahre 1913 standen
1921 nur 39 Millionen , den 93 Millionen des Exportes
nur 33,5 Millionen Tonnen gegenüber.

Dieser Rückgang der Schiffahrt ist aber noch Nein
im Vergleich mit der Krise der englffchen Schiffsbau¬
industrie . Diese, die im Jahre 1929 rund 2 Millionen
Tonnen Schiffsraum vom Stapel liest, konnte im abge-
laufenen Jahre nur 1.5 Millionen Tonnen ins Master
lasten. Allein l diese Zahl gibt keinen richtigen Ein¬
druck, da in ihr Konstruktionen enthalten find, die in
das vorige Jahr zurückreichen. Man mutz die Zahl
der nickt vollendeten Bauten berücksichtigen, um zu den
erschreckenden Resultaten zu kommen, die die englische
Schiffsbauindustrie und die englische Öffentlichkeit zur¬
zeit bewegen. Die Zahl der aufgeschobenen Bauten
erhöhte sich nämlich non 497 OM Tonnen End« März
1921 auf 722 006 Tonnen Ende Dezember 1921, der
aufgeschobenen Vollendungsarbeiten von 350 OM Ton¬
nen auf schätzungsweise 1,2. Millionen Tonnen Ende
des abgelaufenen Jahres.

Die Folgen dieser Lage find einmal erhöhte Arbeits¬
losigkeit in der Schiffsindustrie , die zurzeit eine Ar-
beitslosenziffer von 34,5 Prozent aufweist, sodann
Lohnreduzierungen und gewaltig gefallene Preise für
die Fertigprodukte . Die Löhne sanken für gelernte
Arbeiter von 151 Prozent über dem Borkriegsstandard
Ende April 1921 auf 105 Prozent am 1. Januar 1922,
für ungelernte Arbeiter sogar von 242 Prozent auf
176 Prozent . Die Preise muhten von Wer 22 Pfund
für die Tonne auf rund 10 Pfund ermähigt werden,
und Schiffe, die jetzt kontraktmäßig zu 300 OM Pfund
und mehr abgenvmmen werden muffen, würden heute
nicht einmal zu 100 OM Pfund Absatz finden. Dabei
befürchten die beteiligten Kreise ein noch weiteres Sin¬
ken. Vor der Hand ist noch keine Besterung am Hori¬
zont zu erblicken, und es bedeutet nur einen recht
schwachen Trost , wenn die englische Preste einerseits
aus den noch stärkeren Rückgang in den Vereinigten
Staaten und andererseits auf die angeblich immer
gröher werdende deutsche Konkurrenz auch aus diesem
Gebiet hinweift!

Wiesbadener Taablalt.
Eine amerikanische Kampfrede gegen dea eurapSischem

Militarismus.
3t- (Eia- DrabSerickt.) Di« .Bo«,xjr nnlbtt äus  Sßaibinflton*  3n btt oorotFtiifltn

des Senats hielt Senator Mar Horn«  eine in
'Fristen Ausgucken. gehaltene Kamvirede  gegen den
Mropallch« ' Milttarwnm ». Er betonte, daß der Dölker-

?*kkatten worden kt am den Weltfrieden »u för-
j **2 * Abttistuim des Kontinents voll-knd Wer 2 Millionen Mann

tn  emem nahen Umkreis der Sauvt-
iw 2Wr?f tblVT̂ « lagert Das Wirken des Bundes

h*rt »Mr tn "tü erfolglos wie ertolarer« bei der Regelung«urovaitcken Fragen. Der Bund bat n i ckt , a « l e i ft« t
öS- v wEnsen euroväiswen Frage:
WiederHerstellung des euroväffchen Kredits und San^ rung
^ VE« Staatsbudgets . Die Vereinigten Staatenjenen emovaifchen Landern die sich nickt
berestt fmden. ibr« Landheere abüirusten. keine Kreditru-genandnisl« mehr zu macken.

Die verwundeten de» Weltkrieges.
« Daris . 15. Febr . (Eig Drahtberickt .) Rack einem
Berrckt des Internationalen Arbeitsbureaus
betragt sre Zabl der im Kriege verwundeten Soldaten
5 91100V Mann . Sie verteilen ftck auf die verschiedenen
Land« w« folgt : Frankreich 1500 000. Deutschland
1 400 000. England 1170 000. Österreich 1161 000. Italien
V7V000. Bolen 320000 Amerika 246 000. Tschechoslowakei
1.5 000. Serbien 154 000 Kanada 188 000, Rumänien 84 000.
Belgien 4V 000. Die Zahl der russischen, türkischen und
bu^ arrschen Verwundeten ist noch nicht ermittelt . Es itt
auch rweffelbaft . ab namentlich über die russischen Der wun¬
dsten temals er« genaue Ziffer fektgeftellt werden kam».

Zur Freigabe vo« deutschem Kleinbefitz in Italien.
. . S«br. (Eia .̂ Dttcktbericht.) Das zuftän-drge Miniftrrtüm bat bestimmt , daß Einaaben iür die Be-
frerung von deutschem Klern besitz in Italien auf Grund
des königlichen D̂ekrets vom 7. November 1921 und der dazu
erlassen« , AusfubrunysbestimnMngen bis zum 28. Februar
192? bet der zuständigen italienischen Behörde einqereickt

müssen. Nach diesem Termin veriällt jede Befugnis,
dn Befreiung von Kleinbefttz zu verlangen , io daß dann
Klernbesitz wie aller andere deutsche Besitz in Italien be-
bandelt wird , das beisit. wenn es nicht tu gegenteiligen
Vereinbarungen kommt.

Eine deutsche Konzestion in Rußland.
,  W T B. Moria ». 14. Febr . Eine deutsche GefeMcbaft
bewarb sich um. die Konzession für di« Ausbeutung
von Landflachen im Wolgagebiet.  In der ersten
Zeit will st« 50 000 Dehiatinen tm mittleren Wolsagediet
mit Rkrtorvfluaen bearbeiten . Die Dauer der Konzession
soll 24 Jahre betragen nach deren Ablauf die ganze Wirt¬
schaft an di« Sowietreoublik rnrückfällt. Die BezaLtuns
ll' ll bis zum sechsten Konresitonsjabr 25 Prozent , iodana
40 Prozent bes Reinertrags der Wirtschaft betragen . Das
Staaiskommüfarmt für Landwirtschaft will dir Konzestion
tm Bezirk Konnokawodtschesk « wahren , und »war unter
der Bedingung dah dre Interesten der örtlichen Bevölke¬
rung nicht geschädigt werden dürften . Dies« mutz also «rr
Dcarbe ' tung der Konzestionsflächen berangezogen werden,
eventuell verstärkt durch landwirtschaftlich ^ Arbeiter anderer
rustlscher Gebiete.

Argentinien kauft deutsche Schiffe.
W. T.-B. Bari ». 14. Febr . Rach einer Havasmeldung

aus Buenos Air « ,  bat die argentinische Regierung be¬
schlossen. von Deutschland 10 Avisos und 8 Schiffe von
105 Tonnen für Von Hilfsdienst der argentinisch« ! Flotte
zu kaufen. _

Mvrgen-AusgaS«. Erste, glatt R,  ^

Ei« deutschnationaler Abgeordneter für de« Streik?
Br . Berlin . 15. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Ltnksftebende

Blätter batten in den letzten Tagen mehrfach darauf binge-
wieien . dab auch deutschnationale Beamte sich nicht nur am
Eisenbabnerstreik beteiligt , landen , auch agitatottsch dafür
tätig gewesen seien. Die deutschaationalr Preste bat darauf
bisher immer nur mit Hinweise auf den oder jenen Beschluß
deutschnationaler Beamtenvereine geantwortet , obne positiv
aui die Anwürfe einzugeben. Jetzt veröffentlicht der . Vor¬
wärts " die Mitteilung . dab der deutfchnatiouale Reickstags-
obaeordnete Julius Vogel - Berlin,  von Beruf Tele-
araobenlekretär . als Vorsitzender des Bezirksvereins Berlin
des Verbandes Deutscher Reicksoost- und Telegravbenbe-
amten . der wiederum der Reichsvoftgewerkschastangeschlosten
ist. den Aufruf zur Sammlung von Streikunterstützungs¬
geldern für die ausständigen Eisenüabnbeamten unter¬
schrieben bat . Der ..Vorwärts erwattet . dab dieser Vogel
sosott aus der deutschnationalen Reichstagsfraktion fliegen
wird . In der Tat kann man gespannt lern, was die deutsch¬
nationale Preste nun zu antworten haben wird.

Die bedenkliche Lage in Irland.
JD, London. 15. Febr . (Eia . Drabtbericht .)

mkllch geworden, daß die enalis^

ferenz von Genua, beiseite lesen läßt. Man kll-■
nicht nur. dab »wischen Nord- und Südirland ein
krieg  ausbrechen wird, sondern bat allen Grund
Staatsstreich der irischen Republik an.
befürchten, di« als Anbänger von de Valero hi» „
svrische Regierung des neuen Staates Irland stürzen,<°
>bre Stelle die Republik Irland setzen wollen, firn«
Umstanden bat die britische Regierung die wL
Irland » durch die englischen Truppen verschoben
Minister T b u r cht l l bat im Unterhaus die Erklärni,»gegeben, dab dem Ulliermbrer James C r a i g

i gestellt werden , um u,c utenun
Me Stadt Belfast,  die seit 4

wf £ ggen zur Verfügung
reckt zu erbalte ». , . _ _ _ .. ..
w vollem Frieden lebte , bat gestern den blutigsten
seit ikcks Monaten erleben müssen. Sieben Person-n
den getötet und 17 schwer verletzt. Die Kämvie "
wabricheinlich wieder beginnen.

W. T.-B. London. 15. Febr . Churchill teilte
Unterhaus mit . die Regierung habe ungeordnet, hie
mnng Irlands durch dir britischen Truppen »u unter
— Collin » wurde gestern abend , aus Irland kom
in London erwartet , wo er mtt der britischen Regi»n>n
raten soll. Collin» teilte telegravbisck mrt . dab er

fix Freilassung der Entführten unternommen habe-remierminister von Ulster  erklärte , weg»-
nfführun « herrsch« grobe Erregung ^ - Di - SchiebereiBelfast  ging gestern weiter . Seit . 8 Ubc vorm

wurde ununterbrochen geteuert . Drei weitere Pe
wnrden «rtötet . Bei den Kämvfen in den letzten
wurden bisher 18 Personen getötet und 50 verwundej.

Krastin über di« rustische Revolution.
W. T.-B. Daris . 15. Febr . Krassin  bat dem

berichterstatter .des ..Matin der sich von Berlin aus
London  begab , ein Interview gewährt . Der 3 ;r
von Sowietrubland in England sagte, man gehe von
falschen Voraussetzung aus . wenn man glaube , die tu"
Revolution lei nur von einer kleinen Gruvve gemacht
den . Sie sei das Werk eines groben, durch das Zaren-
niedergedrückten Volkes, besten Entwickelung um Jah-
derte zurückgeschleudert worden sei. Die Bauern unh
Soldaten seien die Urbeber der ersten Bewegung im Ol
1917 gewesen. Die kommunistischenFührer hätten gegl
dab die anderen Länder dem Beispiel Rußlands folgen
den . und dab di« rustische Revolution der Vorbote
gleichen Entwicklung in der ganzen Welt sein würhe.
man eingeieben Habe, dab dem nickt so sei. Habe man
zweifelt , ob »in iowietistii -ckes Rußland angesichts
kapitalistisch gebliebenen Eurova » bestehen könne,
kapitalistische Europa Habe Widerstand geleistet. dieA
abgeschlagen und trotz seiner Rot werde es nicht unte
Das sei eine Tatsache. Sobald wir einsohen. dab wir
nickt fertiggebrackt baden — erklärte Krassin — haben
unsere Institutionen geändert.  Weiter r
Kraisin . wenn di« Beziehungen  zwischen Rubla"
den fremden Ländern in wirtschaftlicher Hin
wieder regulär geworoen seien, könne man die sowie!'
Zentralisierung in gewisten Domänen abschaffen. .J3

Eine neue französisch-russische Entente.
v . Pari ». 15. Febr . (Eis . Drabtberickü ) 3=.

dem Vertreter der Sowietresierung Skobelew  und
französischen Regierung ist ein französisch-rustischer Bo
vertrag »ustandegekommen . in welchem die Sowjet
rung die rustiicken Vorkriegsickulden  und r
Kriegsschulden an Frankreich anerkennt.  Dafür
Frankreich die Sowjetregierung an und gewährt ibr für
Wiederaufbau Rußlands weitgehendste Wirtichasirk
Rr bland gelangt dadurch in ein volitislbe« und wir"
lickes AbhängigkcitsverhLltnis zu Frankreich Fr
Hai sich damit ein wirtschaftliches Vorrecht von einer
weite gesichert, das in der Welt einzig darftebt.

Rußland fordert Entschädigung für die Sfabtaj
W. T.-B. Warschau. 14. Febr . Aus Moskau wird

meldet : Die Sowictdelegation bei der Genueser Kd
erhielt von ihrer Regierung die Weisung, dort eine
digung für die durch dir Blockade der ' Entente
ltttenen Verlust « Rußlands  zu fordern.

Verlängerung des amerikanischen AuswandevttzP»
«esetzes.

W. T.-B. Paris , 15. Febr . Wie dem ..New Bork
aus W a i b i n a t o n berichtet wird , bat ein Ab« »
einen Gesetzentwurf  eingebracht , das Auswand
ersetz bis zum 30. Juni 1923 zu verlängern.

(86. Fertsotzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von r . ». Kraatz.

Er war ganz darauf gefaßt, hier stundenlang auf
Posten stehen zu muffen, und wappnete sich mit Ge¬
duld. Zuweilen lehnte er eine Zeitlang an einem
Hauseingang , dann schlenderte er wieder hin und her
und rauchte eine Zigarre nach der anderen.

Von Zeit zu Zeit kamen einzelne und auf einmal
auch eine ganze Gruppe von Herren und schellten an
jener Haustür , wobei sich alles wie bei Rainer ab¬
spielte. Dabei blieb es in dem Hause vollkommen
dunkel und still, als ob es ganz unbewohnt wäre.

So verging eine Stunde nach der anderen , und eine
benachbarte Turmuhr hatte bereits halb füns geschla¬
gen, als die Tür des geheimnisvollen Hauses sich wie¬
der öffnete und mehrere Herren heraustraten und sich
rasch entfernten.

Da es schon hell geworden war , hatte Eickert sich
in einem schräg gegenüberliegenden Vorgarten hinter
einem Goldregenbusch versteckt und wartete nun ge¬
spannten Blicks das Weitere ab.

Wieder traten zwei Herren heraus , dann mehrmals
einzelne, und jetzt eine ganze Gruppe. Der Baron war
aber immer noch nicht dabei.

Schließlich . . . es schlug gerade dreiviertel fünf
. . . tat die Tür sich noch einmal aus. und diesmal . . .
nein , er irrte sich nicht? Diese hohe, schlanke und vor¬
nehme Gestalt war unverkennbar . . . diesmal war es
Baron Rainer , der in Begleitung eines mittelgroßen,
untersetzten Mannes heraustrat , einen Augenblick in
lebhaftem Gespräch stehenblieb und dann langsam an
der Seite des anderen von dannen schlenderte.

Der Detektiv warf seine Zigarette weg, schlug den
Kragen seines Überziehers in die Höhe und wanderte
ffr unauffälliger Enffernung langsam hinterher.

In der Nähe von Rainers Hotel trennten sich die
beiden Männer , und nach sekundenlanger Überlegung

ließ Eickert den Baron fahren uud nahm die Verfol¬
gung seines Begleiters auf.

15. Kapitel.
Als Elßburg das Zimmer verUeß, machte Inge un¬

willkürlich einen hastigen Schritt auf die Tür zu und
öffnete die Lippen , als wollte sie ihn zurückrufen.

Aber sie tat es nicht. Was hätte es auch genützt?
Sie konnte ihm doch nicht auseinanderfetzen, daß dieser
Brief . . .

Da wurde sie in ihren Gedanken unterbrochen.
„Sei Eilbote wartet auf Antwort , gnädiges Fräu¬

lein ", sagte Heinrichs respektvoll« Stimme , und ech
jetzt bemerkte sie, daß er iwch immer wartend neben
der Tür stand.

Ihre schmalen Hände ballten sich vor ohnmächttgem
Zorn.

„Schicken Sie ihn weg, es ist keine Antwort nötig ",
erwiderte sie ungeduldig . Sie war so machtlos, konnte
das Mißverständnis , unter desten Eindruck Elßburg sie
so rasch verlosten hatte , unmöglich aufilären.

Ach, wie schmählich gebunden doch ein Mädchen war!
Wie eine eherne Mauer umschloß sie die starre , uner¬
bittliche gesellschaftliche Form . Wäre es nicht natür¬
lich gewesen, in diesem Falle zu Graf Elßburg zu
sagen : „Cie irren sich, wenn Eie diesem Brief Bedeu¬
tung beilegen . . . und noch dazu ein« solche Be¬
deutung !"

Denn daß er angenommen hatte , sie sei mtt Rainer
verlobt , war ihr nur zu klar . Das hatte sie seinem so
jäh veränderten Gesicht deutlich angesehen, als er sich
mit jener steifen, kalten Verbeugung wortlos verab¬
schiedete.

Aber sie mußte schweigen, mußte diesen treuen
Freund gehen lasten, ohne ihn aufzuklären.

Sie fühlte , wie ihr zwei heiße Tränen langsam
über die Wangen herabrieselten — es waren Tränen
des Zornes , denn es verletzte ihren Stotz , sich so miß¬
verstanden zu sehen. Was mußte Elßburg davon den¬
ken! Für herzlos und oberflächlich würde er sie halten
, . . von der er glauben mußte, daß st« sich so an-

mittelbar nach dem Verlust ihrer tteuen Pfle„.
heimlich verlobt hatte ! Und wenn er nun gar
daß Tante Maria diese Heirat nicht gewünscht
Und das war mehr als wahrscheinlich . . . Ja,
nlußte er sie ganz einfach verachten, das war klar
und tat bitter weh

Sie flüchtete sich nach oben und lag
stumpf und ermattet auf ihrer Chaiselongue,
sich zum Esten herunterzukommen und - ließ sich
nicht bewegen, den zierlich angerichteten kleinen3
anzurühren , den Emma herauf brachte und ihr
freundlich besorgtem Zureben aufzunötigen ve'

Wozu sollte sie sich denn stärken und ihre
heit berücksichtigen? Es gab ja keinen Mensch«
der ganzen Well , dem ernstlich daran gelegen
L)b sie aß oder nicht . . . ob sie krank wurde . --=
ob sie starb , das war ja so gleichgültig, so gr
gleichgültig!

In dieser Stimmung fand Marga Anger« st
als fie abends in der Villa eintraf.

„Kind , du siehst ja aus wie ein kleines Ges
rief sie aus und schloß das blaffe, verweint «. i«n
schöpf mit fast mütterlicher Zärtlichkeit in die
„Ein Segen , daß du nach mir geschickt hast!
zu sein, gerade wenn man tief bettübt ist, isS
nicht gut ." Inge küßte fie liebevoll. j|

»Wie soll ich es dir nur danken, daß du ^
kommst", sagte sie leidenschaftlich. „Es ist ^
furchtbar schwer geworden, deinen Mann zu ver

„?ta, so arg schlimm ist es ja nicht", lachte -
„Dann und wann werde ich ihn ja doch zu feM
kommen. Er hat zum Beispiel die Absicht, ^
gen ju  Tisch heimzusuchen, wenn du nichts

.'.Wie sollt' ich wobl!I Ich bin ja froh, wen»,
oft wie nur irgend möglich kommt. Dann^
kein so schlechtes Gewisten und komme mir ê ai
ger egoistisch vor. Aber nun komm! Das A
ist angerichtet , und ich glaube, mit dir zufa
ich hoffeutlich ein bißchen essen können."
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. . .. Zulammenschlußverbandlungen
Kommen, die namentlich den C&eroer&ewrtein schon

»rdJJn beschaftlsem. Sie zerfallen »eitluh in vier Ab-
bis in das Jahr 1913 zu rückreichen, also ein Be-

;tZ:inr das eine Reib« von Schwierigkeiten der vekschie-
î Lrt »n üderwinden waren. Auch jetzt ist der Ring

L^ riwertlkch-geDerbllchen Verbände in Wiesbaden noch
mm  geschloffen. aber ein »rohes Wegstück»u diesem
Lruruckgelegt. Der vor zwei Jahren ^gegründet«

verband für Handwerk und Gewerbe
L alten 1846 gegründeten Gewerbvverern auf, welch
' -«men inneren Ausbau auf den getätigten Znsam-
to&einzusteücn bat. Zu diesem Zweck waren umfang-
Latzunüsändemneen notwendig, die aber einstimmig

lallen wurden. Die von Herrn Ingenieur Ludwig
ilobn,  dem Vorsitzenden sowohl des Gewerbvvereins
IL Stadtverbands, geleiteten Verhandlungen waren
Soft « und bezeugten das tiefe Interesse aller am Ge-
,des Werkes. Herr Obermeister Ritzel berichtete
die erforderlichen Satzungsänderungen. Die neue Orsa-
lansform führt ab 1. April 1922 den Namen „G e -
beverein Wiesbaden . E. V. — Ctadtvrr-
6 für Handwerk und Gewerbe — (Kariell-
ilationl". Sie besteht aus persönlichen und körver-
Men Mitgliedern. Persönliches Mitglied kann werden
Handwerker und Gewerbetreibend« (auch Frauen ), so
« nickt bereits Mitglied einer angeschloffenen Innung
eines anderen Verbands ist. ferner Freunde und Förde-

de« Hewerbestandes. Die Innungen und gewerblichen
«de werden körperschaftlich« Mitglieder und dadurch
' cker Mrtgliederkreis m die Mitgliedschaft des Ge¬

nus einoezogen. Di« Verwaltung des Vereins
durch die Vertreterve riam ml uns (je 30 Mitglieder

... i Vertreter), durch den Ausschuh, den Vorstand und
,u errichtende Geschäftsstelle geführt. Viele Redner
, darauf bin. daß mit allem Nachdruck erstrebt werden

__ daß sowohl der Jnnungsauslchuß wie das bandwerks-
mregj« « i mdie neue Organffation «inbezogen urid dah di« Ge-
Saütla* Triftigkeit aller Verbünde in das bandwerkskammerge-""" ' oerlegt werden müsse. Die Versammlung nahm hi»r-

Jj  sofort die Wahl der Vertreter der versönlichen Mit-
iltter vor. Es sind dies die Herren Architekt Martin , Uhr---6enn«ister Engelmann. Schneidermeister Daniel . Sand-

Mmmersyndikus Schröder. Gewerbevereinssekretar
Eewerbeschulrnsvektor Kern. Frisenrmeister Eske.

M Petri. MagistratsobersekretärEhrhardt . Juwelier
„jn Fnstallateur Gemmer. SchneidermeisterLang Die
nMlossenen Innungen wählen für sich ihre Vertreter und

. madien sie dem Vorstand namhaft. Bis zum 1. Aoril 1922
ni»k mkiereil die seitherigen Vorstände. Kurz nach 11 Uhr war
? - § lit umfangreiche Tagesordnung in allgemein befriedigender
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- D« neuerliche Eisenbahnoerkehr. Die Eisenbahn-
l Mainz teilt mit ' Seit 13. Februar d. I . verkehren

_ >ell-. Erl- und Personenzügeim Bezirk Mainz, mit
nahm« der a>b 29. Dezemberv. I . ausgefallenen und zwi-

itlich noch nicht wieder eingelegten Züge wieder regel»
. Folgende Schnellzüge fallen jedoch bis auf weiteres
ans: v 46 Wiesbaden an 8.47(WEZ.) von Berlin bis
ibaben; D 136 Frankfurt (M.) ab 7.02 nach Etuttgart-

lsruhe' v 76 Frankfurt (M.) ab 10.05 von Hamburg bis
1: 0 86 Frankfurt (M.) ab 7.10 von Hamburg bis Frei-
1v 94 Frankfurt (M.) ab 8.42 nach Stuttgart -München:
2Frankfurt(M.) ab 11.68 nach Basel. (Er verkehrt von
>nd bis Frankfurt a. M.) D 45 Wiesbaden ab 6.42
3.) von Wiesbaden bis  Berlin : D 281 Frankfurt (M )

16.50 von Baiel (Er verkehrt von Frankfurt a. M. nach
dl: v 98 Frankfurt (M.) an 10.32 von Stuttgart-

. nb«: N 85 Frankfurt (M.1 an 12.10 von Freiburg bis
«ibur« v 141 Frankfurt (M.) an 8.40 von München-

0 75 Frankfurt (M.) an 9.20 von Bafel bis Ham-
! am Bezirk Frankfurt a. M. fallen außer den ab
?■, vusgeiollen«n Zügen noch folgend« Scynellzüge ans:
vb(tzblafwagenzug) Frankfurt a. M. ab 9.45 nach Berlin:

lvchmfwagenzu«) Frankfurt a. M. an 6.56 von Berlin:
l ™ Frankfurt a. M. ab 2.08 nach Effen-M.-Gladbach:

,“ 116J T«tr̂ urt a. M. an 3.00 von M.-Gladback-Effen:
? °l SraEurt a. M. ab 7.20 nach Effen-M.-Gladbach:

«2 Frankfurta . M. an 11.31 von M.-Gladbach-Effen.
,3»r Freigabe deutschen Eigentums in Amerika. Der

uMveroand des Deutschen Bank- und Bankiengewevbes
y ’J  mit : Zu den zahlreichen Stellen , welche , noch

rT1̂ Grundlagen für die Freigabe des bekchlag-
>Men deutschen Eigentums in Amerika fMtehen. sich zur

Mng von amorikanilch-n Forderungen gegen eine in

Das Aind und seine Poesie.

Prozenten des Kapitals berechnet« Gebühr anbieten, ist sei»
einiger Zeit auch di« .Deutsche Girozentrale" hinzugetreten,
deren Organisation und geschäftliche Betätigung bekanntlich
»urzerr den Gegenstand ernster Kritik namoafter Praktiker
ans den Kreisen des öffentlichen Bankwesens bildet. Die
Grrozentral« bat sich auf eine bisher nicht aufgeklärt« Weise
ŝ v Adresŝ rnult«rial deutscher Amerrka-Inberessenien ver-
Ichurm und bringt sich gegenüber solchen bisher mit ihnen in
keiner Geschäftsverbindung siebenden Personen für di« Ein-
silebuim amerikanischer Außenstände in Emofehlung. Gegen¬
über dieser verfrühten, mit den bankgeichäftlichen Gevstogen-

nicht zu verenubarenden Werbetätigkeit muh festge-
stellt werden, daß di« Deutsche Girozentrale nicht in der Lag«
ist. den deutschen Amerrka-Interesienlen für die Abwicklung
ihrer Auhenstande günstigere Bedingungen zu stellen als an-
«re Bankinstirui«. welch« die Frag« der Freigabe des deut¬
schen Eigentums in Amerika seit langem in allen ihren
Stadien im Interesse ihrer beteiligten Kundschaft mit gröb-
ter Aufmerksamkett verfolgen.
at , JL 3ur Bnmelduo, politischer Versammlungen. DerPalserpralrdent macht unter Bezugnahme auf sein« Bekannt¬
machung vom 6. Marz 1920 wiederbolt darauf aufmerksam,
daß di« durch sein« Hand dem Herrn Kreisdelegierten anzu-
zelgerchen politischen Versammlungenspätestens 4 Tage vor

bei der Polizeidirektion hier
Ichrtftnch angemeldet werden müssen. Rur dann ist es mög¬
lich, d« rurmeldungen. welche dänfig noch Rückfragen bedin¬
gen. der französischen Behörde rechtzeitig 48 Stunden vor
dem anberaumten Termin vorzulegen. Weiter müssen die
Anmeldungen in jedem Falle folgend« Angaben entbalten:
, Tlig iund Stunde der Versammlung: 2. Versammlungsort:3. Verhandlungsgegenftände(Tagesordnung!: 4. Vor» und
Zuname sowie Berufsstellung der Deronftalter.

^ . Kirchensteuer. Zu dieser Notiz schreibt uns di«
evangelische Kirchengenieinde Dah di« Kirchensteuer ab
1. Aorrl 1921 nach der Reichseinkommensteuer und nicht
mehr nach den früheren Staatseinkommenfteuersätzen erhoben
wrrd. durfte allgemein bekannt sein. Für 1921 halben sich
dl« Kirchengeinemden entschlossen, eine vorläufig« Kirchen¬
steuer zu erLeben. da die Veranlagung seitens des Finanz-
amts bisher nicht abgeschlossen war : dies dürfte in Bälde der
,rall lern und wird dann die rechtmäßige Deranlasung statt-
Nnden, wobei der bisher gezahlte Betrag in Anrech,nurra
kommt. Die vorläufige Kiichenstenererhebungbesteht also
nach wie vor.
^ Dir vierundzwamigstundenzeit dürfte in diesemJahre wohl nicht mehr eingefübrt werden. Man batte
damrt gerechnet, daß dies schon mit dem Sommersohrplan
am l . Juni geschehen könnte. Di« Frage ist aber noch nicht
geklärt, geschweip« denn entschieden, während di« Vorberei¬
tungen für den neuen Fabrvlan schon sehr weit vorgeschrittensind.

— Die Zuckernot. Aus Berlin  wird uns berichtet:
Wie der Reicksernäbrnngsministerauf ein« kleine Anfrage
im Reichstag  mitteilt , ist der Zuckermangelzu einem
großen Teil auf di« Verkehrs'chwierigkeiten»urückzu führen,
wie sich schon daraus ergibt, daß von den bis End« Novem¬
ber 1921 von den Zuckerfabriken verkauften Mengen bis
Mitte Dezember erst nund 39 Prozent zur Verladung ge¬
bracht werden konnten. Im Januar bat sich di« Wagen-
gestellung wasentlich aebeilert Im übrigen ist zwar di« An¬
baufläche für Zuckerrüben von rund 273 000 Hektar km Vor¬
jahr auf rund 370 000 Hektar gestiegen, aber der Dnrch-
sckmittsertra« ist auch aus 217 Doooelzentner gegen 234
Dovoelzentner gesunken, so daß trotz der Vermehrung der
Anbaufläche um 24.7 Prozent nur 14J Prozent Rüben mehr
als im Vorjahr geerntet wurden.

— Ein zeitgemäßer Neubau. Man schreibt uns : Ein
großer Bau kann sich unter den heutigen Zeitverböltnissen
nicht mehr rentieren und ist daher nicht möglich. Man muß
daher aus ander« Mittel und TIks« stnnen. Dies ist in
einem Fall hier glücklich gelungen. Auf dem Grundstück
Friedrichstraß«. Ecke Schillerplatz, das seit dem Abbruch des
alten Gebäudes 1914 in einem chaotischen Zustand lag und
dem Stadtbild mit dem umgebenden Bauzaun ein läßlichesAnsiehen gab. gelangt gegenwärtig ein zeitgemäßer Neubau
zur Ausfübrnn«. Durch die enormen Verteuerungen hätte
der Neubau lo wie er eingereicht und auch bereits durch di«
Dauoolizeibehörd« genehmigt war. mindestens eine Bau-
umme von 6 bis 7 Millionen Mart erfordert. Da ein solcher

Ban nicht ,n finanzieren und auch nicht verzinslich war. so
mußt« ein Ausweg gefunden werden, welcher den Verhält¬
nissen einigermaßen Rechnung trug. Es wurde ein Flachbau
nur bis Erdgeschoßhöhe projektiert, der aber anfangs nicht
das Einverständnis des Magistrats fand. Die Ansicht be¬
stand. daß ein« Verunstaltung des Stadtbildes die Folge
war« und letzte daher große Schwierigkeitenentgegen. Erst
nachdem durch Abbildungen ans anderen Städten vorgezeigt
und örtliche Besichtigungen daselbst unternommen wurden
konnte di« Bauerlanbnis erteilt und mit dem Neubau be-
iwnnen werden. Leider mutzten die schönen Herbsttage un¬
benutzt bleiben und kam man mit dem Bauen auch ln die
ungünstigen Witte-nng?v-rhältnille und Verteuerungen bin-

r»

m Don Egon H. Straßburger.
J*b« "Übt. wie wir Großem in der Sphäre desJ ™HS! dessen Wellen wild an das Gestade des Daseins

und Wirken ist anderswo.
„  onü18! Teel« entfaltet sich im Reich der Pbantaste
^Märchenwelt, fern aller Wirklichkeit und Tatsachen,
l̂ diaue mag rein gehalten werden und von kranken
^ oefrett Meißen.

HafiLti_s'^ n^ )t  des Lebens Not kennen lernen, weiden
>llk̂^ Erdenwallens in ihrer frühesten Zeit voll undUm ihr junges Leben mehl ein feiner
», .„' ’J1 vnuch reinster Atmosphäre. Dreimal glücklich

, ŝ uennen. wahrend die Welt keinen größeren« wr eigen nennt, als wenn ihre ärmsten Kleinen die
Baukosten haben.
«r das nur von Simmel. Sternen . Glück und

1,9 Volaunen träumt, nicht das seligste Geschöpf
«s sich in dieser, seiner Welt lim

Sfurnier un̂ . Zukunft? Mit den Schwingen der voeti-
t>di. ^ - JP . K * n Märchen- und Traumlande ge-
fflir mu L®r?k*n uie zu sehen bekommen, deren Dnnst-

schönstem, geistigem Auge nicht mehr zu schauen
«7 mrfv Wirklichkeit legt schwere, dunkle

Tin sh!,», t starkffestutzten Flügel von uns Großen.
' ÜI Un- sich die Welt nach seiner Fasson und
°«r>chi»n.« seiner Eigenart. All« Zauoerwesen

ü. °J;n den verschiedenen Kindern gedacht. Die
i--.fttli J R*.tPctts blond oder, wie ich mir von Kindern

«V. -d?E körperliche Eigenart nicht stets dieselbe-.Meinung. Man denkt sich die Fee meist lilien-
" "^ Darstellung oft die einer recht korvulen-

»m, ^"d zarte, ätherischeW-'en. fast durchsich-
». ,̂,̂ ? knroiem Schimmer: der Teusel. so meinen di«
>rnd, Glntaugen steis bewaffnet, mit gro-

.O, Ein ĝelenkiger, arg lachender Geselle, wäb-
ichwerfallig sei. stets bucklig und in abgetrage-

^ Täu'tet  buchend für ibve Tränk-

h^ Ebrn Gott denken sich di« Kinder als ungeheuer
iunn ,Tnt auf  Wolken sitzend. Ernst fei kein

lein Bart . Kein Kind steht ihn ander» als
lieh, m ®Is. ßfitT« und recht freundlich. Aber ärgert
- . Gott, dann schaut er gar zornig und seine Um-

vera ngstigt und tritt schüchtern beisert«.
de» Petrus! Limmelswächter. Wollen-

verteller und gute, liebe, treu« Seel«. Du! Dos Kind phan¬
tasiert sich sein« Umgebung, sein Domizil zusammen, so wohl,
wie Svitzwog sein« köstlichen Interieurs und lustigen Motiv«
uns vorgeführt hat. Wie teuer würde sich beute der riesige
Schlüsselbund eines Petrus stellen? Nicht auszndenken: Und
dann di« Zwerg«, di« ewig schnupfen im Kindergebirn und
wioselariig durch die Wälder und Felder rasen: wie lnstig
leben dies« Leut« ibr Dasein. Haben sie denn Sorgen und
Steuerlchmerzen? Quält sie Politik oder sonst eine mensch¬
liche Krankheit? Es sind gute Wesen, wahrend die Riesen
gar nicht io nette Elemente sind. Diese Ungeheuer mit über¬
menschlichen Beinen. Schuhen. Röcken werden insgeilarnt ge-
iürchtet. Di« Kinder sehen sie groß bis zur Wolkenböhe und
ihr Gang ist das Tempo eines 0 -Zuaes. der eilig durch di«
Landschaft fliegt. Wie der echte Dichter, der ausgewachsen«,
große, sein« Gestalten sich bildet und si« vor sich siebt, so siebt
auch der phantasiebegabteJung« oder das Mädchen alles
selbst Erfundene und Gefundene vor sich mit dem Auge des
schaffenden Poeten. Mögen auch di« Umrrsie der Gestalten
bei dem kleinen Bolle nickt immer klar bervortreten und ver¬
schwommen auftret-n. das Kind bat Plastik und liebt mehr
noch als der große Kolleg«, der Dichterkollege. alles in Ge¬
stalt zu leben, konkret, nicht abstrakt.

Welche Mengen Kinder dichtet in dieser oder jener, wenn
auch oft grausamen Weis«. Klingklang der Verse. Wohl¬
klang der Reirn« erfreut die Kinder mehr als kalt« Prosa
und wi« viel« Reimschmied« gibt es in diesem Alter unter
uns. und wie viele letzen uns in Erstaunen und wie viel
glückliche Väter abnen Wunderkinder, wenn der Junge frei
nach Hein« oder Debmel dichtet.

Das Pathetische in diesem Phantasieren ist in erster
Linie dem Kind gegeben. Hochgestolzte. oft neugetönte Worte
füllen diel« oft ^ sahrlicken Catzbildungen. Rbvtbmus ist
meistens vorhanden, wenn auch ständig« Entgleisungen nicht
ausbleiben können Das Kind, das in seiner begnadeten
Phantasie immer neue Bilder siebt, lucht nach einer Aus¬
drucksmöglichkeitund dichtet eben so oft. so viel und so schönes geht.

der Ernst der ..oberen Schntklasien" an unseren
Nachwuchs heran, und soäter diese häßliche, so unerwünscht«
Realmik des Lebens, dann verfliegt vieler poetisch-kindlich«
Freudenrausch, und dl« Praia tritt in Kraft. — Dl« sich aber
nicht von Phantasie und Poesie zu trennen vermögen, die eben
das Kainszeichen ans der Stirn icbon tragen, setzen dies
Sprel fort und müsien in Gottes Namen als Dichter in der
sonst ooesieverlassenen Welt, als Heroen und Märtvrer um-berlauteu. . r

ein. welche mehr als 100 Prozent Mehrkosten oerur-
iachen. Es gelangen 8 Läden und Bureaus zur Ausführung.
D« tttbruKbe  Leitung liegt in den Händen des Architekten
r^ rrn Louis Blum, der neben anderen Bauten auch den
.Mmtengarlen in der Schwa lbacher Straße errichtet«. Die
Außcwarchitektur wird in Mufehelkalkimitation in ge¬
schmackvoller Weis« bevgestellt. Es ist somit der Beweis er-
oracht. daß man auch in den sehr teuren Zeitverhältnissen
etwas Brauchbares schaffen kann.

— Post- und Eisenbahnbeamte im Reichsffnanzdienst.
900 Post- und Estenbabnbeamte werden in den Reichsfinanz-
deenst übernommen. Die Abteilungen für Besitz- und Ber-
keürMeuern erhalten 700 Beamt« der Besoldungsgruvoen5
ns 8, die für Zoll- und Verbrauchssteuern 200 Beamte der
Gruppen 6 bis 8. Die Mehrzahl dürfte von der Post kom¬
men. Wie groß der Anteil der Reichsbahn sein wind, steht
noch nicht fest. Rach einer Probezeit von 3 oder auch6 Mona¬
ten werden die Beamten endgültig übernommen. Sie ver¬
lieren ihr« bisherige und erhalten di« Amtsbezeichnung ihrer
neuen Stell«, ebenfo wi« das allgemein« Dienftalter, nach
dem sie unter die Beamten der gleichen Gruppe der Steuer-
oder Zollverwaltung eingereiht werden. Weitere Beamt«
sollen übernommen werden, wenn die Ee'chüft« der Landes-
finanzämter sie erforderlich machen. In Frage kommen nur
W =. aber keine Telegraphen beamten da es an den letzteren
führt *** Übernahme wird mit Beschleunigung dnrchge-
. , — Für Kleinkapitaleentner ist im städtischen Wobl-
iabrtsamt. Rbeinstroße 36. eine besondere Fürsorge-
ftelle  eingerichtet worden. Es kommen zunächst nur ein*
malige Beihilfen m Frage. Später werden voraussichtlich
lauiende Zuschüsse gemäß den vom Reich gegebenen Richt¬
linien gemäbrt Lg liegt im Interesse der Kleinrentner,
nntrage lchnellstens mündlich oder schriftlich bei dem oben-
Zaiwnnten Amt ,n stellen. Dfenststunden vormittags von9 brs 12 Uhr. Zimmer 2.

~ Ausschuß für Bolksnnterricht und vottshochschnlbund.
Abteilung 5' Voitragswesen: Nächsten Samstag , den
18. Februar, abends 7H Uhr. lorickt m der Aula des
Lvzenms2 am Boseplatz Herr K a b e l i tz über das aktuelle

Sozialisieru  ng . Bekanntlich will
o« Volkshochschuleals etn von Grund auf modernes Bil-
dungsinstttut gerade die brennendsten Zeitfragen aufgreifen
MW erwer mmliwen Lösmrg entgê eirfühi'.eir. wobei eiire
ftrrm  Disse-nisäxlfUrche Behanvlui,« ber  Themen cm-sestreibt
wwd. Aus btm  letzlgerurnnteu Geftchtspuuikt ist es erwünscht,
vxnn IN der sich an den Vortrog anschließenden Diskussion
aicht nur Freunde, der Sozialisiernngside«, sondern auch sach-
liche Gegner genügend »nm Wort kommen, denn nur auf
dies« Weise kann ein« allseittge Beleuchtung der Frage er¬zielt werden.

^Wiesbadener Bezirksverrin de» deAtsche« Vereins
gegen den AUobollsma». Der Vortrag von Dr. F. Moer-
chen (Dietenmühle ) Über Alkohol in psychologischer und
psychiatrischer Hinsicht war sehr zahlreich besucht, ein Beweis
mehr, w« sehr solch lozialhygienische Aufklärung allgemein
erwuUschl ist Von geschichtlichem Rückblick auf di« uralte
Gewobnhelt tes Genusses anregender und betäubender Ge¬
nuß- und Reizmittel ansgebend, schilderte der Vortragende
ans eigener Erfahrung die Schäden des fortgesetzten regel¬
mäßigen Genusses geistiger Getränke, wie sie auch theoretisch
m den Erveri-menten der Kraepelinschen Schule als die
Willenskraft, die Leistungsfähigkeitdes Hand- und Kopf¬
arbeiters herabsetzend, allgemein anerkannt sind: wenn auch
gewisse Hemmungen des Nervensystems durch klein« Alkobol-
mengen, ansgeschaliet würden, so folgten diesem Stadium
auch Lahmungsericheinungen der Nervenkräft«. wi« ja auch
< « bjektiv wärmenden Erregung der Haut durch den Alko¬
hol das Gegenteil nachhink«. Von diesen Vorstadien zum
Rauch gebe es Übergänge: dielen charkateristere die ö«m-
mnngslosigkert. der jähe W«.kis«l der Gefüblsstimmung. die
erhöht« Reizbarkeit. Der chronische Trinker zeige j« nach Art
und Umfang der geistigen Getränke das Dild der Entartung'
«s treten bestimmt« Kronkbeitsbilder. Delirinm. Salluzinöfe
und Sinnestäuschungenans: dt« Heilung hänge vom Alter
ab. jenseits der 40er oder 50 Jahre gelinge sie selten und nie
ohne langdauernde Behandlung und völlige Alkobolabstinenz
Bei Koosverletzten, wie sie der Krieg in Massen heroor-
nachte. Epileptikern und Jugendlichen geirügten off kleinste
Mengen, um schwerste pathologische Vergiftungen hervorzu-
ruien. ebenso bei Unterernährten. Ein Rückblick auf di« Ent-
baltsamkeitsbewegnng. deren Träger und Führer B. im den
Vereinigten Staaten organisatorischund gesetzlich Gewalti¬
ges geleistet hatten — der Schleichhandel betrage drüben
ffiapv 10 Prozent des früheren Masienkonsums—. und die
Aurforderung diese Porkamvie einer besieren und gesünde¬
ren Lebensweise entsprechend zu bewerten, schloffen die inter-
effante Ausführung - Die nächste Veranstaltung findet im
Museum mit Lichtbildern statt und wird noch bekanntge¬
geben. Auch sei darauf bingewieien. daß Lond-Medizinalrat
Dr. Lantzius - Beninga in den Räumen der Blinden¬
anstalt (Bachmaverstraße 11) jeden Montag und Donner»-

-5?« <? i\ 6l! n % unentgeltliche Sprechstunde
fflT Alkaholkrank« und deren Ängehörige abhalt.

Aus Aunst und Leben.
* Der gesjidrliche Händedruck. Daß das Küssen eine von

den Ärzten mit gro»em Mißtrauen betrachtet« Beschcjfffgung
ist weil dadurch Bazillen übertragen werden, ist in unserer
Zeit der byglenr'chen Forderungen allbekannt. Aber auch
der Händedruck wird jetzt als Krankheitsüberträger verdach-
t?1' öwsir bat man in der englischen Fachzeitschriff

„Lancet di« Frag« der Grußsormen mit großer Ernstbaftig-
kett erorteii und ist zu dem Ergebnis gekommen, daß das
Handeichuffeln durch .irgend einen anderen Gruß" ersetzt
werden muffe. Vorgeschlagen wird .das Legen einiger
2lng«r °n d,« Stirn ". Es ist.fraglich, ob sich dies«, etwas
..mlntansti che Art der Begrüßung allgemein etnbürgern
wird. Jedenfalls aber halten die wenigsten Grußformen ter
Ccm eine Kritik vom hygienischen Standpunkt aus. Das
Anelnanderrnben der Na-en. wie es bei den Chinesen und
emigen wilden Völkerlchffren Üblich sein soll, ist mindestens
lo schlimm wie das Kuffen. Es bleiben also dann nur di«-
lenngen Resiiektbczeugungen übrig, die überhaupt ans jede
körperliche Beruhrung verzichten, und «s dürft« sich«mpfeh-
len. an Stelle des Händedrucks der beiden sich Begrüßendem
den Gruß zu setzen, dem Clowns manchmal unter allgemeinem
Gelachter anwenden, indem sie sichi«Mt die Hand schütteln
Die Orientalen, deren Bäuche ja überhaupt manchmal ei»
,o seines Veistandnis für Sngiene beweisen, ziehen sich am
besten aus der Affäre. Indem sie bei ihrem ..Salaam^ bea
Kopf neigen und die Hände über der Brust kreuze».

Kleine Chronik.
Wisienschaff und Technik. Dieser Tag« verläßt Professor

Dr. Sawavanagi.  früherer javanischer Kultusminister
und Reiormator des javanischen Erziehungswesens. die
Stadt Berlin nachdem er 6 Wochen lang das deutsche und
msbeiondere das Berliner Schul- und Hygiene wesen besich¬
tigt hat. Sem Inlereff« für die deutschen Kulturbestrebum
gen bewies Sawavanagi durch eine Reihe wohltätiger Etff-
ffnigen. Die Ka i se r - W i l be l m - E «se l l scha f t i»
DaLiem erbrelt eine Stistnng in Höbe von zwei
Milli  o n e n Mar  k. deren Zinsen begabten Studenten
^ nnn fii7tUt8  J 119“1* kommen sollen. Eine Summ« von
100 000 M. wurde dem Oberbürgermeister Böß für Zwecke
^, . ^ olkserrl«bun« der Stadt Berlin zur Verfügung se-
Itellt. Nach England und Deutschland wird Sawayanagi di«
übrigen  europäischen Kulturländer sowie Rmdomerüa boe



gelte r. Dsnnersta,, 16. Februar 19» .
. . ~ Seither «Send in der L-bnstrabeschule. Nachdem
dke Lahnftratzeschul« vor Weihnachten ihrer Schul«emeinde
emen au| Trust und Bernrnerlichuna einsestellren„Märchen-
abeud sedoten hatte, veranstaltet ste nun seit Mittwoch
lautender Woche eme Reihe ..heiterer Abende". Das ab-
wech'elungsreiche Programm enthält im bunter Folse ein
^Elnes Orchesterttuck. Geigensoli, Lieder zur Laute, heitere
ProiastuLe und Gedichte, die teilweise durch humorvolle
Lichtbilder illustriert werden. Der stimmungsvoll geischmückte
Saal ist in der Regel bis auf den lebten Platz gefüllt, und
das Helle Lachen von h>ng und alt beweist, das die Veran¬
stalter den rechtzen volkstümlichenTon glücklich zu treffen
»unten . Dem Kinde mehr Freude, mehr Sonnenschein»u
wenden, ist natürlich der erste und nächste Zweck der heite-
rat Abende. Daneben lieh sich das Kollegium aber auch
dikrch ernste vadagogtsche Gestchtsvunkte zu seinem Versuch
bestimmen. So soll schon bei den Kleinsten der Geschmack
an künstleruch abgeklärtem, reinen Humor geweckt werden
um dadurch das neue Geschlecht gegen allen Schmutz und
Schund fest zu machen. Bedeutungsvoll erscheint es auch
wenn d,e Schranken zwischen Klaffe und Klaffe. Schulhaus
urrd Schulhaus einmal für einige Stunden fallen, und Lehrer
and Schüler (aller Altersstufen) stch zu einer freiwilligen
Akbeitsgemeinschaft zniammenfinden. um mit vereinter
Kraft der Gesamtheit der Schulgemeinde zu dienen. Und
nicht minder erfreulich ist es. wenn stch Eltern und Lehrer
im Verein mit den Kindern dann und wann außerhalb der
itrengen Schulregel innerlich nähertreten und so eine trag¬
fähige Brücke zwischen Eltermhaus und Schule erstellen: denn

Wiesbadener Tagblatt. Morzen-AvsgaLe. Erft« Blatt.

Vermischtes.
aa  v »benteuerreicke Silfservedition. Der Kreuzer

nAleduia, rft von seiner Hrlfsexpedition nach dem Risaiicken
llceerbufen »urückgekebrt und in Pillau eingetroffen. Don
v*n seststtzenden Schiffen konnten vier, darunter zwei
dänische, befreit werden. Die andauernde strenge Kälte,
ourch die das Eis rasch zunahm, machte es unmöglich, an die
übrigen Schiffe beranzukommen Da auf einzelnen von ibnen
der Proviant ausging, beschränkte man sich darnuf. Scklitten-
kroeortronen ausrurüsten und die Schifte ausreichend mit
Lebensmitteln zu versorgen. Wäbrend die Schlitten unter¬
wegs waren, nahmen die Tismaiken derartig zu. dab der
Kreuser stch m die Jrbenftrahe und weiter nach Windau
»uruckzieben muhte. Die Schlitten erreichten inzwischen ihr
Ä«el und konnten den 80 Kilometer langen Rückweg über
tas Tis und über Land nach Windau iu mehreren Tagen
^/ucklegen. wobei ste auf die bereitwillige Unterstützung der
lettischen Behörden stlehen. Wann die Ervehition fortgesetzt
werden kann. ist zur Zeit nicht zu übersehen und hangt von
„*&.Jt Ic,ni£rlor8uns  des Schiffes und den Wetterverhält-Solange die Kälteperiode andauert, stnd weitere

Bsdenken . Was der Rheingau im Jahre 1921 an« .tu . u _ w_ uä * j _ _ • j *edlen Weinen hervorgebracht hat, das wird
Frühjahr auf den Verateigerange oderWeingüter zu sehen bekommen.

Von 1920er  Weinen sind im Rheingau auch
einige Bestände vorhanden, die allerdings jetzt aiiAflOF.h im Pi >oio claKon Pnr mita QooKnn _ _ UvQ
1920er hat bei den Spätlesen ganz hervorragend^
geliefert - werden 50 000 bis 60 000 M. das Stück nJ **'*
gefordert. Vom Jahrgang 1919  ist nur sporadi*2
etwas vorhanden. Es gibt darin recht ansnr̂ i.1̂
Original-Abfüllungen, die gerne gekauft werden

wie hoch mau auch immer staatliche Gesetze und Verfügungen
werten mag. ei» wahres fruchtbares Gemeinschaftsleben
wird stch doch nur dort « Haften, wo eine neue Gefühlswelt
emvoraurllt und aus den Tiefen des Gemüts zwanglos neue
Gedanken und Aufgaben vmvorfvroffen. Was wir heute
brauchen, stnd Menschen mit Sonnenschein im Herzen, die
frohen Eifers voll, alle ihre charakteristischen Kräfte entfal¬
ten. aber auch gewillt stnd. diese ihre Sonderkräfte zum
gemeinschaftlichen, aufbauenden Werk zufammenzn schließen,
und eg ist begreiflich, daß die moderne Pädagogik immer
wieder nach neuen Forme» sucht, um diesem Ziel nWberzu-
kommen. d.

— « lehrt Notizen . Bon einem Diebstahl rührt » ahifcheinlich ein
Autoreifen (Michelin ) her, den (Eigentümer sich auf Zimmer 17 des
Polizei Präsidiums abhalen Wunen.

Aus dem SetetogföWen
* Das Programm  für das zweite Bereinskomzert des „Wies¬

badener M ä n n er, « f,n,,e r eins"  am Sonntag . den
Februar , Uhr. im großen Kafinofaale ist ein sehr reichhaltiges.IS.

Der Thor bringt eine schwierige Ehmballade „Sagen" wn Matthieu-Neir-
maim uni .̂ chlafwnndel" von Hegar znm Vortrag: ferner „Rachthelle"
mit Tenors»!» »on Schubert sowie kloinere Thöre von Beethoven,
Thuill«. Othegravrn und Kremser, eine in »He« Teilen sehr ansprnch»
oolle Lhorausgab«. Frl . Feilt vom Staatstheater wird fünf Lieder oon
Brahms, Perleberg , M . Reger «nb Rich. Strauß singen. Herr Konzert¬
meister Bergmann spielt Sonate in D-Dur , «n Händel, Humoreske von
Dvorak und Zephgr von Hub«,.

aussichtslos
on f,k cS- ® ie  ® eit  kann man telephonieren ? Es stnd etwaM Jabre vergangen, feit Bbillvo Reis zu Friedrichsdorfbei
vombura das erst- elektrische Telephon erbaute. 1877 wurde
die Televbonre auf Drabten von der deutschen Reichsvostver-
waltung eingetüdrt. Heute televboniert man auf Drähten
,n Europa über mehrere tausend Kilometer (Berlin-Rom),
und die Amerikaner erbauen eine Telephonleitung. die New
Aork und San Francisco, das find etwa 5000 Kilometer.Miteinander oerbinden soll. Die televbonifche Überbrückung
des Ozeans auf einem transatlantischen Kabel ist noch nicht
®*iu?£*F* 3n neuester Zeit ist sie drahtlose Telegraphie ein
crhebliî r Konkurrent für die Kabeltelegraphie geworden.

r5D̂ehr WahrHeinlichkeitdafür, dab mit ibr auch dis
televbonifche Überbrückung des Ozeans bald möglich fein
unrd Was auf Draht nicht geglückt ist. scheint ohne Drabt
durchfichrbar zu, kein, st, merkwürdig dies auch klingen mag.
Hi™«,*Telephon,e-Grohstation hat die Reichspostverwaltung
" Koniaswusterbaus-n erricht-t . deren Reichweite das ganze
euroväische Festland, umfaht. rtber das Wesen der drabt-
losen Televoomc stnd allerdings die Laien noch sehr schlecht
unterrichtet, und deshalb, ist es dankbar zu begruben, dab
dre Technik für Alle', in ,brrm 11. Heft aus der Feder eines
Fachmannes einen leicht verständlichen und zudem mit Zeich¬
nungen versehenen Arrikel darüber bringt. Daraus kann
man auch ttfehen. dab die „drahtlose Sprache" im Gegensatz
?ur ..Drahtspracke" außerordentlich klar und rein ist. Hier
ist weder ein Rauschen, noch Knacken noch sonst irgendein un¬
angenehmes Nebengeräusch zu hören das der Svrachüber-
Mittlung auf dem Drahts oft so hinderlich ist. Es bereitetdem Fachmann stets grobes Vergnügen, den verwunderten
Ausruf eines Laien zu kören der zum erstenmal drahtlose
Sprache Eoct . und in der Regel der Anstcht ist. das, mannur mit Muhe verst-ben könne.

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Sich selbst gestellt.

Fa . Kassel, 15. Febr. Ein Elsaß-Lothringer, der bei einem fran¬
zösischen Kürosster-Regtment dient, war vor einigen Tagen in Saarbrücken
während einer Tanzmusik an, Eifersucht mit einem Sergeanten des
Regiments in Streit gerate» , tu dessen Verlauf der Kürassier dem
Sergeanten mit einem Knicker einen solchen Stich in die Herzgegend »er¬
setzte, daß dep Tbargiert « kosort tot war. Der Kürassier ging Mchtig,
verschaffte stch ZiviMeidnng und suchte das unbesetzte Gebiet auf Er
gelangte schließlich in di, Gegend von Kassel, wo er infolge der Kälte
und des Schnee» nicht mehr weiter konnte, total erschöpftwar, auch kerne
Papiere hatte und sich deshalb der Kasseler Polizei stellte. Hier gab er
das Borkommnts zu Protokoll . Die Behörde «ersnlaßte nach dar Ver¬
nehmung die Auslieferung an die französtscheGerichtsbehördenach Mainz.

Ei» Tanzoerboi.
w . Koblenz, 14. Febr. Die PoII,eioerwaltu, , der Stadt Koblenz

hat auf » rund verschiedener diesbezüglicher Polizeigesetze, darunter eines
vom März 1850, eine » erordnung für den Bereich der Stedt « oblenz mit
sofortigem Jnkresttreten erlassen, wonach es « erblichen Personen unter
rv Zähren verboten ist. Tmrzlokaie , u besuchen, in denen mmurtlich mehr
als einmal Gelegenheit zu Sffentlichem Tanz geboten ist. Zuwiderhand-
lungen werden mit Geografen bis p, 800 SR. oder entsprechenderHaft
geahndet. Die Strafe triff* neben dem Wirt des betreffenden Lokals
auch diejenige» « eidllchen Personen, die die Ordnung übertreten.

kos. Die Eite (Taxus baccata) gilt für einen Baum, der
bei uns im Ausfterben begriffen ist. und doch bat dief-r
Nadelbaum noch eine sebr weite Verbreitung in Deutschland.
D« srotzte Eibenbeitand M der bei Paterzell in Oberbanern.
hftT 2 £» inl>ce,i 00!1 Weilbeim (südlich vorn Ammersee). Die
Eiben stehen bier rn einem sumpfigen Walde, der hauvtläch-
piSÄ nv !lu^ !lLmv tll,n e? ll,,,Si1, und verschiedenenLaubbolrern gebildet wird. Die Eiben, die niemals
urauchigen. sondern immer baumartigen Wuchs baben. treten
zumeist vereinzelt, seltener rn Gruppen von zwei bis sechs
Stammen auf. Jbre Gesamtzahl beträgt 2400  bis 2500
damnter 845 Brunne Mit einem Durckmeffer von 10 Zenti¬
meter und darüber Die dicksten haben in Bnistböbe 85Durchmeffer. die grönte Höhe beträgt 16 Meter,

nffben sich die Eiben in icder Groß« und in jedem
sogar sebr starr genannt werden,

us-d von mnem Aussterben des Baumes kann hier wenigstensi.icht die Rede sein. Hoffentlich wird dafür gesorgt, da« dieser
merkwürdige Bestand erhalten bleibt. 8 '

Handelsteil.
Eeriiner Devisenkurs «.

W.-T.-B. Berlin , 15. Febnur . Drahtlich * Aoszahlns ^ sn für
14. Februar 1922

Sport.
- Fußball . Am Sonntag traftn stch in Rnmhach die 1. Mannschaft

des Sportvereins Erbenhoim und die 1. Mannschaft des Sportaereins
Rambach (ftüher Sp- rtabteilllng der Turnerschast R-mbach). um ein
Frenndschestsspiel anszutragrn . Spielausgang : 4:3 für Rambach. — Die
Mannschaft des Sportklubs Vorwärts " weilte in Delkenheim und gewann
gegen den dortigen Fußballklub „Borusfia 191g" 2. Mannschaft 9:1 (4:1)

* Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften. Rach Mitteilung des
Sp -rtausschuffes zeitigte die 1 Spielserie (49 Kugeln in die Vollen) um
die Verbandsmeisterriege, woran sich 27 Klubs des Verbandes beteiligten,
folgende Resultate : 1. Michel »om Klub „Postali, " = 240 Holz, 2. Kurz
oom Klub „Ppthagoras " = 239 Solz . 3. Pfeiffer vom Klub „Pythagoras
- 237 Solz , 4. Flies vom Klub „Poftalia " - 23« Holz. 5. Miihlhöfer
som Klub „Fortuna" = 23« Hotz. 9. K. Barth vom Klub „Fortuna"
- 23« Holz, 7. Schauß vom Klub „Alt-Nassau" - 234 Hotz, 8. Hurt-
mann» vom Klub „Wenn" - 234 Hotz, 9. Klein som Klub „Unver¬
drossen" = 234 Holz, 10. Seidel vom Klub „Postalia " - 234 Holz 11
Thi-meyer vom Klub „C. B ." - 232 Hotz, 12. Schani, »om Klub
„Pythogoras " - - 221 Hotz. Die zweite Spielseri« hat am 8. Februar
!S22 bexmimn und wird nach Ablieserung »er WertnngsSpe bak- irni.
gegeben

kroUanU.
Buenos -Aira
Belgien ,
Korwegen
Dinamarfe
Schweden
Finnland .
Italien
London
Kew-Yark
Paris . . .
Schwei * . .
Spanien
Wien (Deutsch -Oast)Präs . .
Budapest
Polen . . ,
Bukarest ,
Sofia . . .

Gold
7442 .46

72 .90
1633 .36
3276 .70
4088 .40
6179 .80

396 .60852.-
867 .60
199 .30

172 1.26
3896 .10
3116 .85

6 .33
377 .10

31 .Q6

Briet
7457 .46

73 . 10
1636 .65
3283 .30
4096 .60
5190 .20

396 .40
954.
869 .40
199 .70

1728 .75
3903 .90
3123 .15

6 .37
377 .90

31 .14

133 .35 133 .65

18. Februar 1922
Geld

7432 .50
73 .40

1653 .30
3344 .15
4130 .85
5344 .75

397 .10
977 .13
874 .10
199 .80

1733 .25
3901 .05
3151 .80

6 .43
378 . 10

30 . 86

133 .35

Briet
7497 .50

73 .60
1656 .70
3350 .35
4139 . 15
5255 .25

397 .90
579 .50
874 .90
200 .20

1738 .75
3903 .95
3158 . 20

6 .47
378 .90

30 .94

133 .65

Rheingauer Weinbericht.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt:

Kauisgeschäft ist etwas ruhiger geworden;

Gerichtssaal.
Fc . Betrug . Am Ausstchtsturm bei Bierftadt stand im Frühjahr ». I

ein prächtiges Kleefeld. Da Futtermangel damals herrschte, war es eine
Kleinigkeit, Interessenten für diesen Klee zu finden. Der Fuhrmann
Heinrich Knöll ans Wieshaden bot den Klee Tierhaltern an, di- hoch¬
erfreut Zugriffen. Zu zehn Fällen schloß Knöll Verträge ah und erhielt
Zahlungen und Teitzahlungen in Höhe »on 299 bis Rv M für dieses
fette Futter . Als die Steigerer mit Senfe und Sichel erschienen, um
den Klee z» mähen, kam >ie Feldpolizei hinzu und bedeutete den Mähern,
daß, wenn fl- « etter an dem « leestück herumficheften, fie sich des Feld¬
diebstahls schuldig machten. Groß war das Erstaunen und der Schreck,
denn die Leute erfuhren nun. daß Knöll, »er stch ihnen als Heinrich
Metz porgestellt hatte, garnicht der Besitzer des Kle-stLikes war. Das
Schöffengericht verurteilte Knöll, der schon manches auf dem Kerbholz
hat, wegen dieser Gaunerei zu zwei Jahren Gefängnis, 599 M. Geld,
strafe und 5 Jahren Ehrverlust.

Das Ein¬

kommen fortgesetzt noch Abschlüsse zustande!"’ Diê Preise
für die 19 21er  sind fest und haben immer noch Neigung
zur Steuerung , denn die Abgeber sind im allgemeinen
sehr zurückhaltend. Dabei ist in Betracht zu ziehen, dai
weitaus die meisten 1921er Weine schon in andere
Hände  übergegangen sind, wobei natürlich die großen
Herrschaftsgiiter nicht mitzuzählen sind, welche auf dem
Wege der Versteigerung ihr Erzeugnis absetzen. Die
meisten Rheingauer Winzervereine, welche sonst ebenfalls
zu versteigern pflegten, haben ihre 1921er Kreszenzen
im freihändigen Verkehr abgesetzt, durchweg zu guten
Preisen , die allerdings schon wieder überholt sind Tn
der letzten Zeit wurden für gute 1921er Winzerweine
Rieslingsachen . Preise bis zu 100 000 M. das Stück bezahlt
Für besonders schöne 1921er sind auch schon 120 000 und
125 000 M. das Stück von 1200 Litern bezahlt worden.

Über die Beschaffenheit der 1921er Rhein¬
gauer,  die jetzt zum erstenmal abgestochen werden, läßt
sich nur Gutes sagen ; es sind reise, süße Sachen, mit wenig,
aber doch ausreichender Säure. Sie scheinen, von Aus¬
nahmen natürlich abgesehen , auch früh flaschenfertig zu
werden . Über ihre spätere Entwicklung läßt sich natürlich
heute noch nichts sagen ; bis jetzt haben sie zu eigentlichen
Schwierigkeiten in der Behandlung noch keinen Anlaß
gegeben . Man hatte bekanntlich ip dieser Hinsicht einige

Mit einem Rückgang der Preise  ist vorerst m-i
rechnen ; viel eher ist das Gegenteil der FalL 1 h
sich schließlich auch sagen muß, daß eine Begrenze
Forderungen nach oben notwendig einmal eintrcteniS
Auch wenn die Befürchtungen, daß die scharfe Ran' jÄ
Weinstock geschadet hat, zur Tatsache werden sollt?
den sieh die schon bestehenden hohen Preise wam'  ^
kaum nennenswert steigern können, denn die Weine
gekauft werden, sollen letzten Endes doch auch ein® p*gesetzt werden. Es ist so schon des Guten reich!.??110geworden . öüc“ »Ä

Industrie und Handel.
* Gelsenüdrohener A.-G. Als erste der

schäften, die in dem Rhein - Elbe - Union-
vereinigt sind, legt die Gelsenkirchener Bergwerk/? f|ihrpri Rbphancpliafiohaeinhl likae rloa nm on cs_ .ihren Rechenschaftsbericht über das am 30. SentemW
abgelaufene Geschäftsjahr vor. Seither waren £
wenige Abschlußzahlen bekannt. In dem Bericht

daß die besondere Bedeutung im abgelauWÜr
sehäftsiahr in der Erweiterung der zwischen nonu?
Luxemburg und Gelsenkirchen bestehenden Inte™?*
gemeinschaft durch Hinzutreten der Siemens u wü*?
A.-G. und der Eloktrizitäts-A. G. vorm Schlickert
Nürnberg, sowie in dem Abschluß einer Interessent'
emigung mit dem Bochumer Verein für Bergbau und rä‘
stahlfabnkation in Bochum zu erblicken sek Schonf
kurze Zeit des Bestehens dieser Vereinigungen hah. Ä
Beweis erbracht, daß die zusammengeschlossenen W®*
mit der Verbindung ihrer die Rohstoffe bis zur Verl,
rung verarbeitenden Betriebe insofern auf dem richi
Wege gewesen sind, als die Möglichkeit Wirtschaft«
Arbeitens nicht nur den Beteiligten, sondern auch rtn.
samten deutschen Wirtschaft durch Ersparnisse am
vermögen bedeutende Vorteile gebracht habe Den ArliS
nehmen ) sei die Gewährleistung einer größeren StetiiS
die in den nur unwesentlich schwankenden, »estimw«.
Belegschaftsziffern ihren Ausdruck fand, in
zugute gekommen. — Wie bereits früher erwähnt
die Kohlenförderung insgesamt eine lOproz. Stei
und betrug 8.2 MAL To. Die Dividende  wird, wiem
kanat, mit 20 Proz. vorgeschlagen, während im VaM,
für neun Monate S Proz. zur Verteilung gelangten, "u
den Gesamtausgaben für Löhne, öffentliche Lasten und
Gewinnanteile sind beteiligt : die Arbeiter mit 741 P™
die öffentlich« , Lasten mit 24.1 Proz. und das KapitalS1.8 Proz.

1
fl

ß

fltü
«e>
ä*i<

Die Anßenhaadelsstejle für Meiallerzeugniss# eihi
bekannt : In Ausführung des Beschlusses des Außenlandei
Ausschusses für Metallerzeugnisse vom 24. OktoberM -
ist beschlossen worden, die Vorschrift der Berechnunga i
Auslandswährung nach Hoehvalntaländem auch für Petro
leumbrenner, stehende Gasbrenner und HängebrenMi
durchzuführen Anträge auf Ausfuhrbewilligung für die#
Erzeugnisse nach Hoehvalntaländem müssen deshalb i,
Auslandswährung berechnet sein. Für stehende G» 1
brermer ist außerdem die Einführung einer Preisprütojj
beschlossen , Mindestpreise und Lieferungsbedingumr« |werden demnächst festgesetzt werden und sind bei der!
Außenhandelsstelle für Metallerzeugnisse, Berlin W. 18.|Tiergartenstraße 31, zu erfragen.

Aus unserem Leserkreise.
INichtorrwenbeteEinsendungen werden wederzurückgesandt . nocha

" Gegen d I e llnslätigkeiten.  Man ' schreitt uns: <£s |
Menschen, deren niedrige Znstinfte st« zu Schädlingen für die M
heit und für eiitzelne geschaffen habe« : ste mit allen Waffen der
zu »eklimpseii, ist jeder anständigen Menschen Pflicht. Zu diese» tat* 1
gehören auch alle jene, di« in diesen harten Zeiten harmlose«9 W’ I
anständige " Menschen mit nichtswürdigrn Berleumduuge» m» »
schimpfenden Infamien - erfolgen und ste durch meist - n-numeS«S?» :
rangen h-rabzusetzen suchen, weil sie so oder so einst ihren Neid« atz» '
«der von ihnen Nichtbeachtung »der gar demütigende Abweisung er&ifßa
We'he den Opfern, di- diesen Menschen rn die Hände fallen: sie »w«
-rb- rmnngslos »erfolgt nur unter dem Deckmantel der Anomm«-! «1f
den schmutzigsten, sinnlosesten Beschuldigungen überhäuft and !
wissenlosesten Lügen ihr Sein and Vorleben verunglimpft. Diese 3taf‘
gibt es tu allein Alterslagen alle» Ständen and beiden Geschlechirm
ihrer eigenen moralischen D-rwahrlosung schöpfen fie B-Hanptiwgm>
Beschuldigungen, di« ihren ahnungslosen Opfern völlig fremd sind,
solche Unflätigkeiten sollte jeder, dem st- widerstoßen, ganz fl«
Front machen und sie bekämpfen, wenn thm di« Täter bekannt»erde». !

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel |

)<iat BOHN E
derbeMeritiH ^ UiFI

— Erhältlich in allen Drogerien-
Hersteller : Wichsmädeiwerke, Oresdev-Reict-

Die rNorgen-Ausgab « umfaßt 8 Seit««.
Homptschriftl-tter: tz. 2 «kt sch.

verantwortlich fllr den pokitischenT-S: H. Sektsch: für
baltungsieil: F. « ünther ; stir den lokalen und prooinziellen;
»emchrolnal und Handel- W. « tz; für g» «n,eigen und i
„ ^ „ H- Dornaus , lämtlich in « iesdaoen.
Druik». Verlagd« L. Schellenberg 'jchen Hofbnch- rusSerei««^

Sprechstunde der Schrifekeitnnz 12 bis 1 i !hr.
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B»rr aiMA. fiafa II „ 5 ®* **̂ [ Gesucht v«n Ausländer

5* <»Berfonen,

Znilibt*

°Hne Mu/'kalienb.

lucht. Borst. nachm. 3—5,
frankfurter Stt . 16  P.

Mädchen
| für Hausarbeit gejucht. Goethestraste

^ . Sckr°ibmaIÄinmr- ^
?S nrsÄeÖ « a. jfann . bÄ

mmermädch.
und bügeln

«meu-o
" '^rane 14.

für Küche u. Haus. Räb.

Haushalt tagsüber »ej.
Riederwaldstraste 14. 3 I.

geetgaete Per-
sanltchkelt für nachm, zu

nie
erstkl. Kräfte
gesucht von

G. August.

Jüngerer tüchtiger
Herrenschneider

gef. Walker.

Fräulein 3^ _ _,..,_ ..............Kutscher
« « » iW 8LLL °ElLL * 5f Ä "« . k,Ä

’es. «og » st
Mlhelmstraße 44.

umsichtiges
ädchen

sgabe an d.

SL -LiSWe»
'>a*3s$SSLa & '>t

forftfaafef 24.

bog engane 10.
bliches Derssnal'

Wsn Frau Oberstleutn. IMir Stelluna aefucht.
t*rfstix~k « j t § E»lreben. Schenkendorf- Evt. Wohn. Nur durchaus

^bning e. strabe 5. 2 r. Vorzustellen tüchttge Bewerber mit g.
nL £ °H?AaLts b l  Seriem von 9—11 u. 3- 4 llbr.  Emoftbl . woll. stch meid,
gegen hoben Lohn sofort i n>n » i • | C. Kalkbrenner
"der svâ r cesucht. MM MgMjM ^ Wiesb^d^ .
-^ .- . .^ Eeixich. 41111/1. »vlUVIl/Cll | Fnedrickstrabe 12

1 ^2 , 1.  oder junge Frau f. Sans
i| larbeit * *

TW!.RSSlheii
.junge Frau f. Saus - 1f ™» , „ r, ■ , >

Sfrittft j£ nie »«i4tMt |net iotori ^ t ' m ^rt I !. ub. £ ■!;!>(SenteouI, _
w S™ .iSL .hffS:  Sö ? ,;„ *8" haAt S — iw»  1

«MeitMNM
stelbstänsigc)

lMM « «
gesucht von

S . August.

ftag^ Moritzstr35 ^ ^
Solides , tüchtiges
Alleinmädchen

| welch, koch, kann,gesucht. |
IEs wollen sich nur solcheI
mit besten ZeugnissenI

Imelden Kirchaasse 29,3 . 1
ßtMfidi « Smit

Vorzustellen nachm, von , _— -
6—7 Uhr bei Baronin 1 «»»fMSnntsche»

Io. Könitz. Kaiser-Friedr.-
Ring 48. 3? 3mal ickellen.

Znverl Stundenfrau
Ifiei. EllenbogeWasse 11. 1

Böller ? löfiiUsiran
12—3 Stunden morg. bei
Igutem Lohn für e. Dame
gesucht Klovstockstrabe 11.

Bessere Dame,
rm in Entwürfen non
obellen n. Farben-Zu-

iammenktellungen, Kennt¬
nis der französt. engl.,
deutsch, u. tust. Sprache,
sucht ver bald Stelle als
Direktrice oder Filial¬
leiterin. I». Referenzen.
Off. u. B. 786 Tagbl .-Bl,

u. Klrideraus-
Meld. 10—11 u.

iaht  4 , jL
Krau,. Sansbalt sucht

!jung. Mädch
(Kost, obne Logis ) Näh
Moris «. C»„ Bärenktr. 8
IBureausttmdenl.

Webergasse 38. 1.
Ehrl. iaud. Monatsfrau

!l « ewerNNchc, PeZonäl^

sucht
,r Flickerin
äftigung. Off.

von 8—11 llbr gesucht| u. 3). '783’~iäHbL=lßerIan .'
Maße 2. 3 r. \ ~% Mädch «» 's. Beschältnatsfrau Iob. als Packerin. Näh

SNIWallufer
' Saniere

last-Sotel . 37405  I wird
steitz. Mädchen

Einlegerin gesucht, j
im Tasbl.-Berl.

Hausmädchen
gesucht Paulinen-

[v K8—11 suchen Sesch» . jRSmerb«rg'38? 2 "l.Steinbera . Fnedrickür. 40
Ehrliche tüchtige ~

ÄHilif
Butzfrau

_ . gesucht.
g ogin »ft , Palast -Hotel.
Putzfrau 9—11 tägl . g>

^ ^ Hauspersonal̂ ^ ^
sofort gesucht. FriseurI
Rolli« - - - - - Jeune fille
3orft. 9—11. Broems
doffsa llee 20.

e de könne familie d6sireIoccupationle matin aaprfes
_I d’enfants. Parle plusiears

Zum Putzen u. WaschenIlaagues et sait ' oouckre.
I  Zrau ges. Otto Unkel- Ecrire s. Chiffre D. 77b
6tt* . Sckwalb. Stt . 91. l . | an Tagfcl.-Verlag.

den Haushalt bei
&llllUvU | vll Mem Lohn ges. Ueltzen.
. iof. Vergüt, sofort Wülasstrahss 7 2 St.
Ostern gesucht Kunst- Ordentliches sauberes
tzL Moritzstraste 7.  I . . ^ Rädchen. . . der gutem Lohn

9 *5 MÄHm - . .

«SB . " Ä Mein Mädchen d. . «11 ' ^ ;
iLNaiiW-  waft - « l « *■I i.wj * . * # *

^ .y - W Z 'ü.? ' ]  Milte « » to
i ?le 11. 1. | c Perf»n«l )  im Nähen verfekt. sucht

Suche Stellung als
äitnmentiMn

er auch als Beihilfe im
JeiSweuB. Offerten unter
H. 778 an den Taabl.-V.

Femgebild. Fräulein
sehr tücht. in all . Haus¬
arbeiten. Kochen. Nahen,
wünscht für 3 Std . morg.
Beschäst. in nur feinem
Haushalt gegen Stunden¬
lohn. Offerten u. T. 778
an den Tasbl .-Verlag.

Männlich« Personen )

Int . junger
Kaufmann

aus der Bürobedarfs- u.
Mromöbelbranche. r. Zeit
in ungek. selbst. Stellung
n erstem Hause in Frank-
urt tätig , sucht sich ver

1. 4.  22 zu verändern. Es
wird nur auf gute Dauer-
stelluns als Berk.. Reii.
oder Ervedient reflektiert
lEvt auch and. Branche.!
Offerten u. H. 778 an d. j
Dagbl .-Verlas.

-erste Kraft-
mit nur besten Zeugnissen — per sofort gesucht.

Seidenspinner,

Röntgen-Fraulein
für 3—4 Stunden (drei Tage wöchentlich), gesucht.
Dieselbe muß besonders mit der Entwicklung der Platten
vollends vertraut iein. Ausführliche Offerten erbeten
unter F. 783  an den Tagbl.-Verlag._

Vertrauensposten
mögl. in der

Weinbranche.
Erfahrener, vertrauenswürdiger Herr zur

Ueberwachungvon Weinbezügen etc., sowie zur
Kellerkontrolle möglichst per sofort gesucht.
Offerten unter Ä. 14390 an Ann .°Expedition
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F25

MAN MMN
bat täglich noch einige
Stunden frei. Offert, u.
g 786 an b Taabl.-3

«el Elektriker. 30
alt . sucht Stellung als

Laaerverwa'ter
oder Verkäufer.

! ebernimmt auch Filiale.
1iantion kann «stellt w.
Offerten unter S . 781 an
den ^TgOs .-Bexlqa,

rum Zwecke
Ausvikd.

Suche
weiteren AusKkd. Stel ..
auf einem Konstruktions¬
bureau für
Maschinenbau.
Habe 3 Sem . Maschinen¬
muschule. Gehalt Neben¬
sache. Offert, u. K. 786
an den Taabl .-Berlag.

für seriöse medizinische Präparate zum Besuch
|ber Aerzte von Wiesbaden und Umgegend
gesucht.

Nur seriöse Offerten mit Referenzen unter
ö . 784 an den Tagbl .-Berlag . _

c»e« erb«ches Personals
Verlesen in Französ.,

Jtal ., Engl- Deutsch, ev.
a. leichte Krankenvflege.
übern, alt. r. Herr billig
Off, u. S . 778 Taabl.-'

düen. welchesIBehdl. Rbeinttraße 98 2.
-use elfen u. schlafe» Tüchtiges vertrauens-

^Wub. ms Badbaus würdiges1 ANein-
Beamten

gegen Tarifg Offert.

Hausverfsnal
srüite Fröbeljche
Kinder¬

gärtnerin

J

Mädchen
jüngerer *| fS &S»uro-Beamter baus. zur iE .Führung.

imilien-Vüro ^
, Jwelcher Kenntnisse in all- anichluß oder als besseres
zu kmderloiem Ebevaar gem. Buchhaltung besitzt. Alieinmädcken bis

>ivi u ix- >. » , h ? rub'gen vornehmen von Aktiengesellschaft zu oder foitor "'Offerten u
!''4t «uf ian| 1)d" aeDT Ibaldigem Eintritt | j  782 LablW

L Gutes Gehalts ^ ^
, N. Anseb. mtt An-
e des Alters, d. Aus-
M Llŵ u O. 779j
U -LLMMerlaL,
mlbetes

, « fefart kml  ' U,. «agUBSaU
« y . sä ? ir » ife» ^ w * * *

- -- jüngere Kraft

Adelbeidstrake93. Bart
Xüd)t. Alleinmäbche» '

sofort̂ od. zum 1. 3.
1! ' ■sucht Moritzstraße 38.

MnlÄ
bei' gutem Lohn u7 guter Imit höher, Schulbildung Istsirinanf Menstmä!
Bebandl., event. auch nur i §?t. mich iung^ Mädchen. | Tstlilllll |kl
tagsüber, gesucht.

H. Schwerdtfeger.
Bebarchl.. event. auch nur Dt . mich rung Mädchen.

WilÄkll MAMDN
den Tag über bei auf gleich ges. Stunden-

Knaben gesuchti trau 3 Std . täglich vorbd.« Fürstentzak " ' ' '

Wce. pechtte
KöchinvfffiÄ.
Ä SiÄ bs' 1

TSSf-
Eintritt sogleich.

faf. Kochin
^Msbalt gesucht

bildete Stütze
ML Antritt ge- !^ast « za,

tiges

vmadchenl
uuratze 18?

übrung des Hausb. bei
oerrn oder ausländischer

gewandt in allen Büro- 1Ausland O^ u" Ô 783
SK .« _«*« £ Iaai1'la ?-"* | £ _ben T̂aghyPeelstq.Fraulein

t
29 I .. das immer in er]
Hausern war. sucht Stek. .
als Zimmermädchenoder

\ zu Kindern nach Holland,
eugniffe varbandGute Ze

,Eefl . Offe .-L_den Tagbl -!
Geil. Offerten u. E. 782

für Äsentur -Firma
Lebensmittelbranche

gesucht. ,

es Weiumgiiltzell IkeÄZ ^ Oy"^ H.

Koch., Stütz.,

irchaafte 76. 3.
der | Kinderfrl. usw. sucht man d.

Inserat im V Tageblatt
«obnrg . Tägl. 30 000 Les.
"eile 2 Mark. F £00 f

[*« 2 Personen gesucht
Parkstratze8. Part.

Werl.HWMiidL!je!!
Iw. fl ckenu. bügeln kann,
sowie einMonatSmädch.
oder -Fra« für täglich
zwei Stunden z. l . März

!bei gutem Lohn gesucht.
JFrau Heinrich« läcklich,

Damvachtal18.

ltelmnKW

MW
"oykiiNg aus guter Familie sucht

von bekannter Eroßband-
tun«. der Getränkeindustt. EMUNg bel | M
für Bureau und Lager v. !. * & Sprachen
bald gesucht. Offert, unt. lk. frW 778 an den Taabl -R Off

ätzen bewand,
erteu u. B. 778

Mädchen

rtraße 9
tges

aus acktb. Familie
Fritz Röttcker.

SurembMg-Drogerie,
Lehrling

Frau laus guter Familie suchen!
sbalt zu Ostern Rorrg «. Co.,

t ver vettem Lohn Marktstrabe 6.
SÄ « “?! , c

Friseur
, . . , , . ... . erste Kraft, ab 1. März

März oder emfache Stütze von gesucht. Sich vorzustellen
Kahn, einzeln. Dame z. i Marz nackm. 3 llbr Taunns-

__ gesucht. Frau Wtthelm strabe ZS. Parterre.mses ' ^ " ~

^ -reichte Arätten Witzes W . Wsiltzen
^ ^ g « ,St . Gute ! bei gutem Lohn u. guterKost tagsüber gesucht

®e«B. | Klarentbaler Str . 6.
L  2 . Ladea,

L-Miii- «s.  S » *?Äsacht tagsüber
._ _ im Haushalt.

eht auch zu Franzosen.
)otzheimer Strabe 78. 4.

Bauführer
sucht Stellung in Bau-
geschaft für hier od. llm-
aebung, Nimmt eventuell
auch Stelle als Parlier.
Offerten unter L. 778 an
den Taabl .-Beplaa.

Wir bald. Eintritt für unser
Maschinen-Konstrnktionsbüro

M.  MsWentchM
mit besonderer zeichnerischer Veranlagung
und tadelloser Schrift.

Rur gute Kräfte wollen ausführliche
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchen usw. ein¬
reichen an
Dyckerhoff&Widmann A.-G.

Biebrich « ./Rh . F400

.
sucht Arbeit gleich welcher
Art. Werkzeug vorhand.
Näh. im Tagbl .-Bl . Qh
Photographie.
Junger Gehilfe für all..

in sämtl. vork. Arbeiten
bestens bewand., auch für
Matt -. Albumin-. Pig¬
ment- u. Bromöldruck. !.
«um 15. Avril in biestsem
Geschäft Stellung . Offett.

it Eebaltrangabe unter
!. 778 an den Tagbl.-

Berlaa exbeten.
Junger Chauffrnr

mit guter Schulbildung 168
zum 1. April gesucht vonDalimann& Co.

Fabrik chrm.-pharm. Präparate

Schierstein, Schulstratze 16.

KÄgLHtellE S :\\ Metungenu. K. 781 Tasbl .-Verlag. 1 ^

Kochlehrling Möbl. Zimmer. Mans. rc.

Suche
(stark)
Sol '

, meinen <sohn!
_ ehrlingsstelle tn
otel. wo er stch zum

tüchtigen Koch
ausbilden kann. Off. bitte!
zu richten an

» . Eurich.
Marktstrabe 23. l.

Weil . ehrl. Mm
w. immer in Herrschafts¬
häusern tätig wax. sucht.

Gut möbl. Zimmer im
mir. an Herrn tDauer-
leter) zu verm. Anzu-

seben o. mittags 1 Uhr
ab. Adr. Tagbl .-Bl . <*

ln neutrale fcläniKt

& 2
u. Salon in Billa im
Kurviettel zu vermiet
Elektr. Licht. Zenttalb ..
Tel.. Bad vorb Äusf
Off. u. M. 783 Tsbl .-B

damern tatts war. sucht. , >
äcääs ! Wgesche
trauensstell«. evt Kasten- .— J
iott.  Pförtner.

2 3inuner mit Mtzs
Zentrum o. Nähe Bahn¬
hof. von mbig . Ebevaar

2L .l l. ft  7 8? Tg
Ehrll unbeicholt.

38 I .. sucht Arbeit irgend
welcher Att . Näheres bei
Karl . Oranieustt. 23. H. 2

1 »f e| 1. März oder einfache Stütze vonKabn einzeln. Dame z. 1. März

Tüchtiger
jüngerer

ges. Hofbuchhandlung
Heinrich Staadt

Bahnhofstrahe 6.

IkMAkk KMlllllM
sucht

r-rMbl3im.
!nebst Sitte als Dauer¬
mieter. Zentrum bevorz.
Offerten unter K. 782
Mi de.n, Tafibl.-Per !ag,,

Framöfiiche Fam. lucht
komfortable

kautionsfähig , gesucht. * 12 ' öl !» 3 ' ^ ii6 «' ü86tzil.

„WWW ". WltllhÄe lchd.
" " lftlusttmft u.

Möblierte

AMrner - WWMg
oder gröbere, mit Küche,
in gutem Hause ver sofort
zekucht. Offerten unter

780 an den Taabl.-B.

3 — 4 möblierte

Zimmer
mit Küche und Bad. für
Erwachsene

zu mieten ges.
Offerten unter I . 774 an
fege Taqbl .-Perlag,

ß- f - Mmer - WshMg
möbliert , gesucht Mr ruh.
Familie , möglichst Nähe
Bahnhof oder Zentrum.
LL _>̂ _2 ._ 778 . Tqyhs.-P .

Zu mieten gesucht von
1. Avril bis 1. Sevtbr.
(Taunus . Rhein)
große, möblierte

M !la
von 10—20 Zimmer», f.
"rtvatvenfion geeignet.

ff. u. I . 779 Tanbt.-R.
Gesucht ver sofort W*

ziehbar bochberrschaftlicke
unmöblierte

zrvtze Tl>hm»z
mit allem Komfort, wenn
möglich Etage , in einer
Billa . Antwort u. E. 756
an den Taabl -Berlaa.

Franzose sucht

KlhlchMMl
oder 1 Zimmer mit zwei
_r.jen auf sofort zu miet.

Lff . u ,E .^ W„ Ta»bl -B.
Zwei,junge Herren

n zusammen
^ LS

_ ... Preisangabe
lu . D . 777 TagLUMula ».
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in guter Lage, bis fväteft
1. März gekuckt. Off. an
Treub.-A.-S . Rheinland.

Wiesbaden.
Hobenlobevlatz 1.
Gelähmter Herr

mit Diener iuckt
1 Zimmer

in Serrickaftsoilla : Dien,
übernimmt Saus , und
tzactenarbeit. Offert, u.
s . 1 7S. SL" den Tagb^-P.

ni.kbeamterBankbeamter
suckt möbl. Zimmer per
1. März. Angebote unter
I . 783 an den Tagbl .-
Verlag._Appeizimmer
Der sofort von besserem
deutscken Ehepaar tobne
Kinder) gekuckt. Zentral-
deizung bevorz. Küchen¬
benutzung nickt Beding.
Eefl. Ofiert. u. I . 781
S.n._den Taebl .-BerlflL, „

Geschäft ssräuletn
suckt möblierte» Zimmer
(Zentrum). Offerten u.
E. 78V an den Tagbl .-Vl.
litTlipIT
_ rat _ . ... . . . ..
möbl. Zimmer, mit elektr.
Lickt u. event. Zentral
Heizung und sevaratem
Eingang. Off u. D. 781

den ^ aabl,-^
?err wünscht gut mi
immer mit elektrischem

OÄrr
Lickt und Heizung. Süd¬
viertel . Off. unter T. 778
an den Tagbl .-Verlag.

Ales Möbl.Zim.
. „ guter Kurlage,
allernsteb. Herrn sofort ge¬
rn von

suckt. Off. unt. L. 780
an den Tagbl .-VerlagimMZiU
mit elektr. Lickt, w. mög
lick mit Klavier, von
solidem Herrn. Nabe der
Rbeinstrabe Offerten u.
O 782 an d-'s

Herr sucht mobtrerte»
Zimmer zu mieten. Off.
mit Preisangabe unter
B. 781 an den Tagbl.-Vl.

Franz, Offizier s. «leg.sep. mäum  Zimmer
(ungestört). Offerten
— • 1  ■??2.,..an „tz ?n

Franzose
sucht Pension

in guter deutscker Fam.
Offerten unter H. 78v an

Ta^bl -Vertag.
de
„er gibt allrinfteh. Frau
eizb. Maas. ob. leeres
limmer im Stock ab?
)ff. u. S . 781 Taabl.-Vl.

1—2 leere Zimmer
od. Mansarden mit Koch¬
gelegenheit. event. gegen
etwas Hausarb. baldigst
gesucht. Off. unter F. 782
an den Tagbl .-Verlag
Beruünft. Ehepaar sucht

3 leere Zimmer (Maas.) .
Frau übernimmt gerne
Näharbeit. Offerten unt

Billa . Landhaus,
zu kaufen gesucht.
„ Jab. Munk. Mainz,Lotbarstr. 17 2. Tel,27 >

sucht « . Villa
zu kaufen
nickt eriorderl.
Agenten^zwecklos Off

Uten. Beziehbar
eriorderl. Disk

ll . 783 Tagbl .-Verlag

dtaus od. Villa ». k. \

Etagenhaus

sofort zu kaufen ges.
' - f!% eu 3. 782 Tagbl

M. 781 an den Tagbl.-Vl

zable
Suche3- 4möblierte Zimmer und Me
e guten Preis . Offerten u. 8. 7 3 Tagbl.-VerVerlag.

MslönbWes Ehepmil
sucht baldigst geräumiges , fahr gut

möbl. Schlafzimmer mit Salon.
möglichst auch Badezimmer, in feinem
Haufe und guter Lage (Dauermieter)
gegen sehr gnte Bezahlung.

Angeb. mit Preis schristl. zu richten an
Dr. Braila , Parkhatel , Wilhelmstr .,
Wiesbaden.

(ca. IS"» qm) mit Büro und Lagerraum, ev. W rt chast
mit Gaal, n Wiesbaden oder Umgebung, sofort zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter U. 779 an den Tagbl.-Ber'ag.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöncs grobes Zimmer
nebst Kücke. im 4. Stock,
gegen 2 Zim. und Kücke
zu tauschen gestickt. Off.
u. E. 781 Tagbl -Berlaa.

Ich tausche z. 1. Avril
meine 2-Z.-Wohn. lNäbe
Ringkircke) gegen 4-Zim.-
Wobn. (eot. auck 5 Zim.).
Angebote unter ll . 782

hn.. ob«3-Zimmer-Mohiü. obere
Dohheimer Strabe . gegen
2-Zim.-W. zu tausch, ges.- »«bl.-Vl.Off. U. ll 780 Ta«b

Wohnungstausch!
Z-Zim.-Wobn. in Nieder-
^abnstein (Näbe Ober-
labnktein. Ems . Koblenz.
Ebrenbreitstein) w. gegen
(möglichst) 4 Zimmer in
Wiesbad . getauscht. Ang.
u. W. 782 Tagbl -Verlag.

t Kavitallen -Gesuche 1
150« Mark

von Selbstgeber zu leihen
Ratenrück¬gesucht gegen

»ablung. Offerten unter
E. 783 Tagbl .-VerlLZ.

Geschäftsmaua
sucht 10 000 Mark gegen
Sicherheit. Offerten unter
T. 78« an den Tasbl .-Vl.

2«—25 ««« Mark
zur Ablos. prima 2. Hup.
gesucht. Offerten unter
L. 783 Tagbl .-Verlag.

150000 M.
an erster Stelle
auf Billa in feinster
Kurlage gesucht. Ber>

mittler verbeten.
Offerten unt. A . 739
an den Tagbl.-Verl.

Wer leiht
Geschäftsmann 6000 Mk
gegen gute Sicherheit u,
bobe Zinsen. Offert, unt
W 779 an den Tagbl.-V

ÄmUA
ImmodMen-BerkSufe 1

Villen
Aag.-iiHWstshaliser

mm  Bleis
sowie Wiltslbllsteil

zu verk. Jmmob -Geschäft
Beramann. Hästierg. 12
Kapitalanlage für Aus¬

länder. Wohnhaus mit
Seitenbau und Hinter
haus, in bester Lage der
Stadt . preiswert zu verk.
Off, u. O. 78, Tasbl .-Vl

Haus mit Restaurant
u. Lass in Mainz zu ok..
sow, Weinrest. ,n Wiesb.
Mainzer Str . 88. 1—6.

im  mi<Bäletri
(Arbeitsviertel ) zu verk.
Off, u. D. 782 Taabl.-V.

Biebrich.
Wohnhaus

zentrale Laar, mit 28 R.
Garten, frei. 5-3 -Wohn..
ar. Sofränmen. 188 Qm.
bellen Werkstatt-Räumen,
m. Licht. Kraft u. rrichl.
maschin. Inventar , für
Fabrik,» ecke aeeian.. für
875 88« Mark zu verkauf.
Offerten unter L. 781 an
den T«gbl.-Berkag.

Sielnet jiitlfliettien
(Metallfach). vergröhe-
rungsfähia. ver sofort für
80 000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter B. 783 an
den Tagbl.-Verlag.

^2lmm»diU«i K̂>Wk«es»» e^
Villa

zu Kaufen gesucht. Offert.
75» an d. Taabl.-V.u. L.

Immobilien
za vertauschen

Hofgut
bei Ueberlingen.

baus. mit Garten

>nv. gegen
uschen.vertäust..

Jmmobilien -Gesckäft
Beramann.

12 Häfnergaste 12.

MW
t Prlvat -Berkilufe

Mainz.
Sestböüs-Bettsiis.
Best eingef. Gesckäf

elektro-mech. Werkstatt >
Ankerwickelei. mit kämt!
Werkzeug u. Maickiner

Erv. Main,
anstalt A.-S .. Mainz.
T Ferkel. 14 . . .. . .billig zu verkaufen be

Schramm. Roonstraste 7.

Jagdhund!
Svaniel reinrassig.
Stammb .. 1 I .. pra
vollxs Tier, abzugek
Mainz, Emmerick-Jo
strafte 20. 2 Trevv.aniel
braun-weib. mit Bedang.
10 Monate alt . stuben

Seil . Darmstildt,

SchllsechNoNÖ7MW
Zll verkaufen. Näheres
Borckstrafte 33. Hockvart
Schäferhund

18 Wochen alt . " "
Tier, zu verk.
Tagbl.-Verlag.

Dobermann
für 200 Mk. zu verkaufen

Strafte 10. ,2.
W. Wyandottes-HLhne.

or. Tiere, u. Dobermann¬
pinscher (Rüde) . 8 Woch.
alt . mit Stammb"»m zu
verk. Lendle. Wolfram
von Eschenba ckstrakie.

Hübscher Waadspr»
Rohr, Taunusstrafte 16. 2
Neuer 2iell. Marderpelz

umständebalber preiswert
abzug. Schneider. Dotz¬
heim. Neu ga ffe 16,

Verkauft
wird ein halblangesDömeniat'tt, Pörslaner
mit Fuchskragen. Anruf,
bei, Herrn Kürschner

chäfrx. WcbergasslLM,
-KiMiM

Silberovossum. , zu verk.
Knopp. Herrnmüblgasse3
P.a?st̂ 2—b'^llhr mittags.Grünes Samtkostüm
(Grobe 44) für 500 Mark.

Dr. Strebinaer.

13—15 I .. zu verkaufen.
Straub. MorMr . ?1. 1.

Ein Gebrock-Aazug.
beste Friedensware , zu
verk. Alef. Faulbrunnen-
strabe ü. 2.

Dunkelblauer Mädchen¬
mantel für 12—14jäbr

ftem1 Matrosenmütze
schw. Damen-Jacket billig

u. ein

zu verk. Boths . Waterloo-

Anzug,
dunkelbraun, fast neu.
Grübe 1.65. preiswert zu
verk. Hofmau«. Kaijer-
Friedrick-Rina 8, Part.

Ci« Cutaway-Auzus.
mittlere Figur, mit ge¬
streifter Hose verk. Alef,
Faulbrunnenstrabe 5. 2.

1 Smoking. Cutaway.
schwarz, engl.. Pbantasie-
dose. 1 schw. Anzug, zwei
Marengo - Paletots verk.
zu annehmbarem Preise.
Eberl«. Albrecktstr. 17. L

Cutaway
vreisw . abzug. Herborn.
Kneiienaustrabe 4. 1 I.
Dklbl. Matroseu-Anzna.

gut erb.. Kr 11—ISrähr.
Knaben , u verk. Bauer.
Hallgortrr Str . 10. Fs" l

D.«Schnürftiefel (37).
lange Stiesel (41) zu vl.
Lang, Adelbeidstr. 34 3.
Wasserb. Militär -Schaft¬

stiefel mit Filzeinl . Kr
Strabenbabner bill. ab»
Reinmann. Neugasse 3.

Klavierdäe.
kupferfarb. Tuch m. Hand¬
stickereien. tadellos , auch
als Bluschen zu oerarb..
für 185 Mk. zu verk. An-
geböte u. T. 781 T.-Verl.

Mittlere
Marken- Sammlung

preiswert zu verk. Zu
erfrag. Link. Neugalle22.
Restaurant zur Allltadt.

vknIklMgnW-
MvM

(System Collin-Typ) mit
zahlreichen Lettern, ialt
nicht gebraucht, »u verk.

Buldt u. Ca»
Wilbelmstrabe 18.

2 gut erb. Betten zu vk.
Anzuseben 9—12. Weber.
Mainzer Strabe 15.
Kinderbett u. dunkelbl.

seid. Konfirmanden-Kleiü
vrestsw. zu verk. Kais« ,
Jahnstrabe 34. Htb. 3 l.

Ottom. m. Ciub. verk.
Roth. Walramstr. 9. P
Ein eiserner Wrinschrank

mit Blumentisch. 1 Koch¬
herd (Sinking). 1 Gas¬
herd mit Tisch. 1 Bett-
geftell. 1 «i .. 4 kl. Tische.
1 Matratze. 15 Kisten.
6 Stühle zu vk. Schuaasr.
Kaiser-Fr.-Ring 44. 3.

Ein Milchwagen.
ein Halbverdeck, gut erb.,
billig abzugeben bei

Christ. Delkenheim.
Hauotstrabe 30.

Holzmaldwagen. neu. vk.
Klapper. Walramstr. 13. 3

Weiber Kinderwagen
zu verkaufen. Hartmaim,
Seerabenstrabe 31 Part.

Gut bci;«nder Ofen
zu verkaufen. Wehmee,
Sonnenberger Strabe 14.
nach 4 Ubr.

Grober eiserner Ofen
(Amerikaner) billig zu
verk. Hirschu. Co» Lang¬
gasse 35.

Kleiner Herd
billig zu verk Krrmrr.
Westendstt. 15. Mtb. 2 r.
Eine bobe elektr.
Steh -Lampe

1 brauner Mab - Anzug.
1 blauer Anzug aut erb..
m Figur, ein Arbeits-
Anzug. versch. D --Kleider.
m. Blusen. 1 Leder-Hand-
kofser. gebr. Reise-Decke
l kl. Steb-Uhr billig zu
verk. Minski. Franken-

rabe 3. 3 .
S »eisezimmer-Lampe

Kr Eas u. Elektr. billig
zu verk. Anzuseben vorm
bis 10 Übr bei Cohn,
Schlichterstrabe18. 2.

Mi . « MWk:
u. Vibration» - Apparat
vreisw . zu verk. Wedel.
Dambacktal 5. Gib. 1.

W.schöl'̂EiüliAijNg
u. sonstiges sofort zu oeü.

Feubel.
Emser Strabe 69. Part.

Marmorvlatte
zu verk. Sim . Echwal-
backer Strabe 29.

Grober Dosten
5-Kilo-Kartons

(Stück 1 Mk.) zu verk.
Schubbaus Sandel.

Marktstrafte 22.
^ Hiinvler-VerkSuf« 1

Gut erhaltene |
Frack-. Smoking-, Geb-
rock-. Sakko- a. Cutaway- ,
Anräae. Schlüpfer. Raal .. j
Ueberzieher. einige Reste
Stoffe, schwarze «. färb.

Flügel
trr Marte . Offert, anXrau Gregor. (aunus-

rabe r>4 bei Bräner.
.. Grammophon.

gut erb., ohne Trichter
Holen brllia abiugeben. I von Privat zu kauf, ge
Kleider merdra auch an- Dr.. , - , . I— Basier , Fresenius

Inttter her Ringkircke
_ m.6ul erbaltenesstell.Mchlmei

für Reise und Büro. sos.
lieferbar

E. Senne.
5 Elsaster Platz 5.
Fernforecker 8163.tn

Nubb. od. Eick., sofort zu
Ikaufen gesucht. Händler
,Angebote verbeten. Off
mit Preis unter W. 788

Prima
Bereif , oen.
Hermannstrabe3.

| an den Tagbl.-Verläa.
M ^ W ^ WlMkuchtn

c

ireffei 0)0^, 3u kaufen gesucht nurahrrad m. guter aus Drivatbesttz und aut
>rk Srüntbalee . I„ halfen - ein vollständig

il  Speijez.
ÄÖüfpjU ^ J | Eicken, sowie Salon mit

^ Blüschgaraitur Ang. mit
«eschaste und Prersang an Herrmann.
Unternehmen, Ornnienstrafte 20 Bart

aller Art.
H futfje

Häuser,
Manthe, Luisenstr. 1«. Stb

Geschäft
sowie Kissen
Betten gekuckt.

_ für drei
^ . gestickt. Off. mit
Preis u, v . 772 an den

aleick welcker Branche,
mögl. mit Wohnhaus, in
Wiesbaden oder Umgeb.
zu kauten gestickt

Fr. Güttin». Bo,

Lüe.bl.-D« läa.
Möbel

aller Art kauft ständig
Beilstetn. Sedanplatz 5.

_tn ». Bonn.
Koblenzer, tztrghx 7&.

ItinranigReinrassiger Schäferbund
oder Dobermann

esuckt Off 9—10 vorm.
'eleobon 3047 i
)Bblee-@egenft«n«ei

(Bostkarte neniint
Gebraumte Stnru- ^inrichturrgs-

Möbel
Herren- undfür Schlaf».

Speisezimmer, sow. Küche
n Büroeiaricktnng nebst
einem Kassenschraak zu
kanten gesucht.

Liang« .
Me Mne

lauft
Abwslbacker Str . 53. D
An- u. Verkauf

Heesen. Waaemannstr. 21.  von Möbeln . all« « rt.
' Stets Lager in Gelegen-i—M UOcstllhe-

Gelegenheitskäufei
2türiger Kleiderschrank,

nubb.-voliert . Rubbaum-

üchentische. Stühle , eine
ubb.-Wajckkommode. ein

Zäscheschränkchen. Bilder
preisw. zu verkaufen bei
Fischer. Adolfstrabe 1. 1.

u. Stahlstiche, gerahmt
oder ungerahmt, werden
von Liebhaber zu ehr
hohen Preisen zu laufen
gesucht. Sill• Angebore
wert» n schnellstens er¬
beten unter ll . 767 an
den Tagbl.-Verlag.

beitskäufen.
Ding-Schlestnger.

NettelbeMrafte 12

UMPiMl.II.Wal
geg. gute BeznWug:
Scklafzim.. Wohn- und
Sveilezim oder einzelnes
Büfett . Kücheneinricktnng.
Diwan oder Polstergarn..

_ _ _ .. «_
mit Preisang . an Geiger. IL- einzelne Möbel ieder
zu.

Getr. Gehrock-Auzua « ckseidtisch. Spiegel - od.
kaufen gesucht. Oii . Kleidersckrank Deckbetten
~ “ • e Möbel ieder

fen. Offert «.
den Tng!'l.-B.in. liei

Lebrstrabe 12.

Kleider
Art zu kaufen.
S . 765 an

IVLseb», Vvekdstten. kolr« j
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer!

.NeuKrasse 19, 2. Stock.
Telephon 8331

[Dt33:mmet sowie
ein Um

Mer. Wüsche.
Möbel ilsw.

von
stickt.

Privat zu kaufen ge-
Preisoffert . unter

TMl .- Perlaz. ,,
Uautpaar llilhi Wirei

von hmHOen
kauft «nd zahlt am besten Kleiderschrank 2 Betten.

' Waschkom,. Tisch.Frau Klein
Conlinstr. 8. Fernspr. 3490

_I _ _ kühle.
Sofa u. sonst, g. Möbel.
Off, u. E. 713 Tagbi.-Bl.

serrei! , sm «' Möbelu. AWettleiö.. Lösche
Möbel, Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardine« »sw

l Muckt. Vr -is -Offerten umteMftrafrt ll_. Del. «878. | g 7<9 on bcn  Tagbl .-Vl.
« ■ « ■ ■ ■ ■ ■ SBUB Kanarlen-Heckkasi«

vor allem Speise-, Schlaf»
u. Herreu-Zimmer, desgl.
einzelne gute Stücke, aus
gutem Hause, zu kauten

Perser-
Teppich

anarieu-Heckkafi,
zu kauten ges. K. Grubrr.
Wellritzstrabe

!Melm
SH» . Sofa jenen
Bezahlung. Ana»?
Preisangabe unr j
an den Taahl^ r- *

MM
Lüster, auck des.

kauftsacken

Spiegel ju karsten̂
suckt. Offerten ug &
?n den TMTMrkä^

Klubse
^Rindsleder) zu kmg-
gesucht. Geil, schristlan Avatbot» e.J:Vi. VTf.an Apotheker fieirLjü}

Bruthecken.
Einsatzkäfigef. xan#* 2sf

Dl« ) „„
mit Federn. 40 Ztr Tm«.
kraft. Räder 60̂ 70^'
Durchmesser, kauft Silzg.Rö-nerbera

vkomobike,
« kaufen gesucht,
"ismarckrinn tl

kür.Nein. H« , »kaufen aeluckt. OftÄ m
._ c. Längen u. Sn'Ang. _

an Klamp.
Rbeinoau. Erbach

IMaurerrüstdiele
und ^lamniern

zu kaufen gesucht.
Offerten an
3 . u. « . Tavv«. Ba,« sz.

__MslSkll.M
Felle , Metall

kauft
O . Sippei *.

Riehlstrahe 11

V
MH

K4
si

od °
r-ebei

Wert

in
M,

^ellritzstrabe 25.

autt stets zu
Tagespreise

Flaschenbandlni« f
Eugen Klein

Roonstr. 4.
Telephon 5173.

Lager: Vo
Bestellungen

Wein - und
Kognafflaschen
Felle, Miel.Mof

jeder Art kaust u. b. *
S . E. Sipper

Oranienitrabe 2.
Telephon 3471.

m
,> baul
1782a

ilieman
noisel
LTagb!

Man vertäust am reellsten . n. i

Ang.
774

Teppich, unges. 3X4 m,
kaufen

Coid - uSilliel

A la

erbalten, zu .
t>t. Kramer. Moritz- Gegenstände

Schreibmaschine
' ckt.

»er.
T.

Sulzberger
' 7b. 772.

Brillanten, Platin,
Zahngebisse

zu kaufen
Schroll - Wahl.

Kirckgasse 19. Tel . 554.

m der besteingeführten , bekamst«

Kaule za guten
Preisen:

Ktaviere
Flügel
Spielapparate

für Mietzwecke.
Piano-Magazin

H. Schütten
Wilheimstraße 16.

Tel. 5 81.

Kirchgasse 50, 2. ?
gegenüber Blumenthal. Eingang großes2» |

Lei. 4394. Ungrmerler is-auze» 4.ag 0
Bitte genau auf Ltraße «nd Hausnummer 4«

> 1,

ause
aus Privatband neuen |
oder nur tadellos gut |
erhaltenen

Brillanten
zum Auslandkurs

Platin , Gold- und Silbevt
gegenstände nnd Bruch kaust ,M

Edelmetall-KontorL. SorkjJ
Wiesbaden , Marktstraße6, 1. Telepho«



Scifenpulvcr
ii;n \*i ; --

1«. Fetrvar 1522.

aaebweislieb höebste preise
ßrOlanten , Perlen , Platin

14 - ii . Silber-
Zahngebisse

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe. Erste» Blatt. Sette 7.

Bekanntmachung.

<». rierdroob. -

5 «r-
?• ?27la¬

ll; H
i m
4

Friedrichsfr . 39 , 2 . Stock
* Ectt > l»eufl * *se . Ferd . Schilfer . I

Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Ankauf
Gold-, Silber , Platingegen-

Mden in jeder Form, Ringen, !_ _ w
Me? - destecken gold. Uhren.
Zervicen, alten Gebissen, »mz |gff-u; »•78i ra-.bl.-N,
Mnen, Brillanten usw. zu aller-
f höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 40.

- « «f Wunsch persönliche« Besnch.

allen Preislagen beiln

Humbrock ä,  Schneiderei
Fernsprecher 841.Webergasse 14

Kirchgasse
- 19, U.

Pidicon — Mauieure,
Von 12—7 du soir.

8832.
__ Maniküre S . Feyhl,
Ellenboneug . sse 9. L«2. - « «s rsunsch persönlichen Besuch. - - *•

ie ns Fodunann LMi !® !
marktschreierische Reklame Platin , Gold - fr fllllf Uff PF Agfa

_ SUbersacben . Ketten , Rin * e , Be - f  ™gfe<fee,S«tamtHksadien,Zaim$ebisse na* SrÄrt;‘"ISS
Uftergl ., gewissenhaft u. zu kon- | rebmeJEtürf nüier u. ganze■Hm- - - — « - - ——- I O S. r * V*.*• BUIlQl
m bekannt ■ kurrenzlos hoh . Preisen . Ladungen bin und zurück
A md Silberscfomiedfl-WerkstattM. SchäfleinI i st
Oker»Webergas»« M. _ Telephon 1506 I- 5389.

Bitte genau auf Hansnommer zu achten.

Wer verlaust ein gutesPiano
kann auch kl. Flügel sein.
Offerten an H. Schock,
Jahnstraße 34 Telephon 2993.

WW Fmilie
kuckt wr ihren Mäbrig.
-vobn Unterkunft in einer
»Uten deutschen Familie

I zwecks Erternuna der
I deutschen Snrache. für

e>ni " e Wochen, für sofort.
Bitte Angaben . Preis u.

I Referenzen . Offerten u.
en T773 an den Taabl .-N

NmiG

tteritt. 2, Z. 48. 2—8.
feilt»« « Lehrerin.

den ersten Kreisen
Petersburgs ringr-
gewes. divlomierte

Ein. welch« di« Uni-
^ von Edinburghtngte. Übern. Unter

", i§ Französisch und
Wich, unterricht. Aus-
' “ im Russischen, be-

' auch nifsssche
nach russischem

Mmlorogramm vor.
sprechen von 11 bis
M und von 3 dis
$t. Kl. FrankfurterTU

W. Intmi
Lotus  gesucht. Off. u.

an den Tagbl .-Vl

Sk

i^ais
Uie professeur pour

and. Dame on
"wiselle. Ofl. s. J . 780
f"»gbl.Verlag.

, fot erteilt--Unterricht im

öbelzeichnen?
ÜL®L_Z?2 Tagbl .-V.

Jady Pianist
give music

Speaks French
[ ish. Apply: 0 . 781
Verlag.

, Verloren
eiue wasserdichte Pferde-
u. 2 Wolldecken. Gegen
Belohnung abzugeben.

E. Eckermnla.
Magemannstrabe 29. 3.

> „ Erstkl. Pianistin
wünscht mit ebensolchen!
Violinspieler zu musizier,
zw. bald . Zusammenarb.
Näh . Taabl .-Verlaa . qk

Sttlortn
blaues Beitrnaskuch
gestempelten Marken am
1. Februar von Wellritz-
ssratze bis zur Bierftadter
Strasse 7. Abzugeb. gegen
Besobn. Solei Rivie ra

kann jg. Mädchen,
bre alt . dir

aründlick erlernen ^ Off.
ri. S . 783 an d Taabl .-V

Klavier
zu mieten gesucht.

Rhenania-Lichtsviele.
Sonntag . 12. Februar,
abends ^ am Taf » Orient.
Rah . Televb on 2033.

I Fckwalbacker Strasse

Prober brauner
Hühnerhund

entl . Gegen Belohn , al>-
zugeben Rbeinlttasse 19.

Adoptiv-Eltern
für kleinen Jungen ges
Off, u , T . 777 Taabl -B

ein, Ans. 30er I ..
mit Verm .. sowie

Wolfsspitz„Mar"
Z Jahre ) entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt

Bräuleiaise. _
eig. Haus mit . . .
w. Heirat m. Schreiner.
Weissb. od. Tavez. Off. u.

!« . 773 Tagbl .-Verlas.

irm.. low..
Werkstatt,

Wilbelmstrasse 17 S
, Franz . Echweireriu

Mer Stiffttrt
Gellgrau ) entl . Wieder-
bnnger gute Belohnung.

Sslzbandlima Blum.
Rbeinstrasse 50.

Schwerze
- - Kinder ) . __
alleinsteü .. mit bi . Bern,
u. eleg. Heim (9 '

3t . in Wiesb.

tWwe . o. Kinder ) , ganz
. Verm.

>eirat. a. mit ^Äus .->ff. u. 8 . 779 Tagb5 -Vl.

[ (Bcldigftl. empf eljlmigm]
I löWsts-Anzchmf

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Teiephon 6331.

Kaiser -Frledrich -Ring 70, am Landeshaus.

Vertreter ; Tb . Schultz , Kircbgasse 48.

Haut -, Blasen
Frauenleiden
. lohne Quecksilber,

ohne Einspritzangi,
Blut -,

Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach dt,
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Beralsstörang

ÜW .-Wmi
uetche iveriell in Kinder-
acken gut eingearbeitei

sst übernimmt noch Auf¬
träge in Lohnarbeit , so-
wie alle andere Strick¬
arbeit . Offert , u. K. 783
Ln,..dkn Tanbl .-Verlag.

«eghüyner , zerieqd.
Stalle . Brutöfen,
Knochenmühlen

_ den Eierertrag heb.,
Geräte usw. GeMgelhof i.
Mergentheim ^22. Preisl . sr.

M «» Wz
» -7? mstag abend,dohe Belohnung

.beim DirektorilOPOi.

Floren
i-w Manschetten-
.£ • Wege Lang.

: rî raoil«. Gegen
‘■jferÄ 'Sr-

Mass-Korsetts
tertial an . unerreicht in |
Siss u. Haltbarkeit , bei,
denklich bester, geschmack- !
voller Verarbeit . Büsten-
halter und Hüftiormer.
Erya -Method« für stark.
Leib. l ». Referenzen.

L Kaiser. Rbeinstr . 101  j

Syphilis
mit- und SeschiechtslsUin
Blntuntersmhungen usw.
Spezial - Apzi

ippr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

118-1, 4-7, SsMrtai 10-1.

Junge Schneiderin
emvk. nch im Anfertigen

- - “O- WVSIUOBtWIHlljJ
Aoilu&r. Brosch Öre No, 3 €k gegen Einsend,

von Mk . 5 . — diskret verschl.
Spsi-Arzt ür. med. Holländers Ambolatorium

f rankturt s. Bethmannstrasse 06, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

+ Bruchleidende-4-
Sie quälen sich unnötig ! Benutzen Sie kein

drückendes Feder - oder nutzloses Gummiband mehrl
Ich biete I nen das b ewährteste Band , das den
Bruch von unten herauf zurückhält . p 59

D. R. Patent Dr. Winterhalter Nr. 304113.
Ohne I ed r , kein Drücken mehr ! Sicher und

unauffällig im Tragen ! Ueber 30 Tausend schon
im Gebrauch I

Garantie  nur Maßanfertigung.
B . Heise , Zinksgartenstr . 2, Halle a . S.

MT Mein Vertreter ist mit Mustern nur Sams-
tag , den 18. Februar , von 9— 12 Uhr und 1—7 Uhr
im Hofei Einborn , Marktstr . 32, in Wiesbaden

Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu
Hattenheim am Rh. am 17. Februar 1322, »ach,
mittags 2 Uhr. folgende Gegenstände, als:

r6IM Sriptinn.16lii«
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertI werden.

I 3ufammenfunft der Kaufliebbaber nachmittags
12  Uhr am Bahnübergang nach Eberbach.

Rüdesheim , den 14. Februar 1922. F357
_ __ Schneller ^ Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
lvon Wirtschafts-Inventar.
I* dvegen Berkanf» des Hanfes und Einstellung
l des 9teftott ?atfversteigern wir

Imorgen Freitag , den 17. Febr . er.»
nachmittags 3 Uhu anfangend , im Saalbau

„ZU BfilMifl" in MlübiH
Wiesbadener Straße 18

| nachverzeichnctes Wirtschafts-Inventar , als:

l skU SÄ NM . Mtmsllm -WM
mit Presfkonszapfeinrichtnng , Kühl - nnd
Schwenfeinrichtung mit Nickelbelag,

1Nutzb.-TafeMaoier,
l W «esn M »e« rWz.
lWsskeWeiweliilelln. lWselWle,
a.  129 AiMie.
c«. 6G0 MerglSser mit Henkel . Wein-

»nd Schn apsgläser . ca. 300 Bier-
Antersätze und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Mm z ViW» em.
^beeid. r «rnt »r und beeid, öffeutt . augest. Anttivnatvr.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.

iT?i-vh-n Z Marktplatz 3 TM ."6584.

1 (Element Bayert
2 Tonner Lastwagen

mit Anlasser , in gutem Zustande , wird

Ŝamstag , 18. Februar 1922,
vormittags 10 Uhr , in

Mainz, Wallaustr. 50
I im Hofe , für Rechnung dessen , den es angeht,
^öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

~ BT Die Versteigerung findet bestimmt statt-

Hefner
Gerichtsvollzieher in Mainz . F2i

Grundstücks
Versteigerung.

von Damen-, Kinderkleid . !
im Sause. Mässtge Prelle.

Kannrnbeeg.
Körnersttabe 4. Mtb . 2.

RtGIN«
Berühmt für gut « Küche

Telephon 660.

M Sml 'Metung
fOi üesiaHen mH Hie ixp zehörigm ürsife

Eines mehrs. tm Jl> u.  Ausland patent, feuer- u. embruchsich.

bebeim-IDondfiiiraiihes
laus Hofheimi.Taunus
> F?ank:furt  a - M. :: Winter-

«^ " “ •“ » Oebedörftlge und nervös
Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss. Fl 30

ist zu vergeben.
SÄvente Bewerber, denen an einer sol. Tätigkeit aeleaen ist.hf*Brust in  Verbindung zu setzen, da einer mein

Gelegen ^ ^ .̂ ^ Taĝ n m Wresbaden anwesend und hierbeigeuheit zur persönlichen Rücksprache geboten ist. p

8. 1 GleiLmr. Skattgark, MMMlatz.

«m 27. Februar 1922, nachmittags5 Uhr,
werden in der Amtsstube des Unterzeichneten
Notars , Moritzstraße 20, hier , im Auftrag der
Wwe. Karl Heinrich Burk Erbe« und Mit«
eigentümer die nachverzeichneten Grundstück«

Grundbuch von Wie baden — Außenbezirk,
Band 65. Blatt 1278,

Flur 28. Parzelle 915/78 , Acker Platter Straße,
groß 13 ar 82 qm;

Flur 28, Parzelle 916/79 , Acker daselbst,
groß 6 ar 98 qm;

Flur 28, Parzelle 917/78 , Acker Rödern , LttGe-
wann, groß 9 ar 91 qm;

Nur 28, Pa zelle 918/79 , Acker daselbst,
groß 4 ar 93 qm

zwecks Aufhebung der Gerneinschaft öffenMch
meistbietend versteigert. Me Grundstücke liege»
nebeneinander an der fertig ausgebauten Platter
Straße und eignen sich für Gärtnerei und zur
sofortigen Bebauung . Auf den Grundstücken
befinden sich 7 Obstbäume.

Die Berkaufsbedingungen können bei dev,
Unterzeichneten während der Menststunden ein«
gesehen werden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1922. F26S
August Stempel . Notar;
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Konzen - Agentur Heinrich Kolff
Friedrichstraße 39 . Telephon 3225.

Cer heutige Föritz - Fleck - Abend
ist verschoben '.

Donnerstag , 23 . Febr . 22 , abends 7 1/, Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Klavier-Abend Willy Kiilser.
Weber . Sonate , As -dur , op . 39.

Schumann , Sinfonische Etüden , op . 13.
Schubert , Sonate B -dur , op . pos .h.

Grotrian - Steinweg -Konzeriflügel . K24

Karten zu 15, 10 und 5 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser -Friedr . -Pl . 2, bei Stöppler,

Rheinstraße 41 , sowie an der Abendkasse.

Ode €»B0
Klrchgasse 18.

Fsbruar-Pri | rasiB im

farfe-Kabarett
vVii' ieUnstraüe 36.

i* einzigen kmmstaBiertDn
Klä'n -Kunst- Spitie Vtesfcadm.
Anfang abends 8 3# Uhr.

Eintritt Mk . 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Ant ;e van Laer
Spitzentanz -Künstlerin,

Arthur Flartooa
d :r Mann mit der Ruhe,

Erich Kersten
Conferencier u . Humorist.

Else Leenardi
Stimml . Vortrags -Könstl.

Wies Fabbry
Lieder zur Laute.

Feiia Eriksem
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chansonnier.

C3cilie Renee
Vortrags -Meisterin.

WBary&Harry Deuhlen
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Au die
Jntendantar

des Staatstheaters.
Warum wieder ein

„Wotan “ - Gastspiel?
Sollte es der Intendantur
nicht möglich sein , un¬
seren vorzüglichen Ver¬
treter dieser Rolle,Herrn
Andra , unserem Theater
zu  erhalten?

Viele Abonnenten.

Prachtvoller Warenschrank
massiv Eiche, mit Spiegelrückwand und Glasplatten,

435X62 , und

( eine Theke
mit Glasatrfsatz , dieselbe Arbeit , 475 x 65, für ' feineres

Geschäft sehr passend , preiswert zu verkaufen.

Alte und neue Kunst
H' tsch

Kl. Burgstraße 6._ Telephon 3405.

Jene alten Herren
weiche vor 50 Jahren (1871 n . 72) die Handelsschule
Br . &aas am Lebepberg besucht haben , treffen sich
Samstag , 18. Februar, im Restaurant Bürgerhof,
Mchelsberg 28, um 8 Ahr abends . Näheres am Büsett.

Stiftstr . 18
Tel. 108 6

Stiftstr . 18
Tel . 1036 |fi

miiimmmiiimmmmmiiimiiiTmmimTiitmmmiiimmmijimiiinTi

Flora -Palast
. . palais de Danse

Einzig konzessioniertes Cabaret am Platze.

P! Donnerstag , den 16 . Febr ., auf allgem . Wunsch Wiederholung:  f

„Ein pibend beim Maharadscha“
unter Mitwirkung erster Künstler.

T
Voranzeige!  Ton Samstag , den 18 . Febr ., abends 8 Uhr:

Grosse Modenschau!
Sonntag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr:

| Moden -JZedoute mit Cabaret  S
Leiter der Modenschau Henry Lassmann,
Arrangeur der Modenschau im Kurhaus.

iiiiiiiiiiiuiumjiiiimnmiiiiijiiumimiiiiuiuiiu ' iiiiujiiiimiiiuiHimiiiuiiimiiiimiiiiuiiimnuuiiimum

[ ■iiiiiBiiijtiiiiiiiiiiiiiiiHiiuiicmiiiiiiitiMiiimiiiMuiuuiiiiiiiiiiniiiHiinmiiiiiiiiiHimisiMiuiiifiiiimiiuiHiiitnaM ; j

Ilse Bo
Deutschlands

. ■■■— .— ■"""■■ '

größte Attraktion
ab IG . Februar im

Pflrk "Kflbflreti
WUhelmsfraße 3ö.

I ^umiimimiinimmniiiniiimiiiiiiiinmuimniiiininiiiniiHiiniiiHiiiniiiiiiiniiiininiiimiimiiiiiHiininninr I

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . ZK.  ^

Heute letzter Tag!

Seixzellenzvon Madagaskar
II . Teil:

Stubbs, der Detektiv.
Regie : Georg ! Jacoby mit

Eva May, Georg Alexander, Alfred Oerascl.
Der Inhalt des ersten Teils wird

kurz wiederholt.

Taunusstraße 1.

Der Cowboy-
Milliardär

Amerikanisches
Sensations -Schauspiel

in 5 Akten.

Henny Porten
in

Hintertreppe.
Schauspiel in 4 Akten.

iiüplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webera ;.isse 37
Telephon 10 8.

Dir . : M. Alexandrofl.
iiiiiiitfiiiiniiiiiiitiiMiii ' iiiiiiiiiii

8 Uhr abends:

Gastspiel
Roda-Roda

sowie das

große Febr.-Pregramm.
Souper « Mk . 50 .—.

Ab 9 Uhr abends:
Tanzpalast und

Bar ::
„TROCADERO “ .

Thalia
Kirchg . 72 . Tel . 6137.

Heute
letzter Tag!

Ein Spiel von Liebe
und Haß in 6 Akten
mit Victor Gehring und

Violett « Napierska.

Schappti als
Primaballerina.

Schwank in 2 Akten.

Nobody : 13.Episode
Spielzeit : 3-10' / . Uhr.

i—Urania-
30 Bleichsfr . 30

Mo gen letzter TagI
Der erste Russo -Film

der Decla -Bioskep 1922

M sdiroarze
Pantherin.

Ergreifendes Drama
in 6 Akten.

Nach dem Drama „ Das
Pantberweib“

von Wynnytschenko.
In der Hauptrolle:

Elena Polewitzkaja.
Ferner als Beiprogr .:

Backfischstrsiche.
Erlebnisse in einer

Mädchenklasse.
Drei lustige Akte.

Wilheimstr.

|Dielebendel
Fackel.

I Sens . - Schauspiel f
in 1 Vorspiel UI1(j

5 Akten . ,

| in der Hauptrolle : |

Bits Clermani. .
I Lustig . Beiprogr , j
1Spielz . : 3' /, -ly: /

P atentbüro
Adolfstraße 9.

Pelican
>' c ' ivvalbacher Str 51.

Sträflingsketten.|
2. Teil:

flas üEsföndnis
m im  Todel

mit Lee Parry.
Der erste Teil w.tdl

kurz wiederholt.
»-

[ !HM
Staats-Th«

Großes Haus.
Donnerstag. >6. Februar,

27. VorstellungÄüoilneme« Li
Der Ring des Ribrls«

Ein Bühnen - Festspiel an
Richard Wagner.

Zweiter Tag.
Siegfried.

In drei Men.
Siegfried . . . Christian&
Mstne. . . . . Heinrich S4o j
Der Wanderer . . <8. & r
Alberich.
Fafner . . . . Mer. S&iataq
Erda . MW
Brünnhilde . . . . Emil» M
Stimme des Waldooaels .1

Therese MW«»!>!«V
Musst. Ltg. i Prof.
Nach dein l. und «. Mm » ^
Pausen von je >SMinute»» j
Ans. k.Sii. Ende etwallU°U!

Kleines Haus.
(Residenz -Theater.!

Donnerstag. 16. Februar.|
2. Vorstellung Staunt^

Jngeborg.
Eine Komödie in 3 Akteni

Kurt Eötz. .
In Szene gesetzt von Dr.v" !

Burbauni. ,
Jngeborg . . . . Hrlga- .
Ottokar, ihr Mann B.S« md ,
Tante Ottilie - .
Peter Peter . . . Krrl L-

Herr Konjunktî Drener̂ . ^
Nach dem2. Akt 12 Min. j
Anf ang 7. . .Endet»  j

[
Donnerstag, 16. Febta»
Abonnemsnts-Konzerts

Städt. Kurorti*** >
Leitung ; Hermann •
Städt. KurkapeUmo»

Nachmittag» 4»U »•»
1. Ouvertüre zur >ifer

ceragen " von Ir , g,
2. Bajaderentanz

zeitszug aus Fera»
A RubinateiB. m»I

3. Einleitung *u® * 5,. e>
Chor aus ,Lohen*r 1
R. Wagner. Hä35el«J? |

4. Fantasie I
Gretel " von “ kTU** I

5. a) Herzwundem l
Frühling to » * 0(W *  1

d. Ungarische Ruai»«—;
F. Liszt. m
Abends 8 v» *»  ,

1. Vorspiel an Id
Ch. Gonnod.

2. Mouuett und
Rondo von

3. Impromptu i“ .

*•SKIS&Zgfc«
6- ? .Ttwebeb F

Abend «- «*$ *JL
Gesellschaft5'"_f

IHM I

Die ordentliche

Mitglleder-Versammlung
findet Donnerstag , den 23 . Februar
1922 , abends 87a Uhr, im Kimolokal,

Luisenstraße 42 , statt.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kassenbericht;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4. Wahl des Vorstandes:
5 . Wahl des Beirates ; F210
6. Kurverein;
7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Oer stumme
Simsen

mit
Luciano Albertina.

Anfang 3 Uhr.
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